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Vorwort
VDBUM Willingen/Sauerland!

Sehr geehrter Mitglieder, Freunde, Kunden und Partner
des VDBUM, sehr geehrte Führungskräfte der Baubranche,
Umwelt und Maschinentechnik,

das 47. VDBUM-Großseminar vom 20.-23. Februar 2018 bietet Ihnen wiederum ein span-
nendes, sehr interessantes und intensives Weiterbildungsprogramm. 
In der gesamten Baubranche gibt es aktuell Zeitnot und ein Höchstmaß an Arbeitsbelas-
tungen. Einig sind sich alle am Bau Beteiligten, dass die Situation auch in den nächsten 
Jahren von Bestand ist. Umso mehr ist die Weiterbildung von Führungskräften sowie aller 
Mitarbeiter/innen, der Einsatz modernster Technik, die Implementierung digitaler Abläufe 
und insbesondere die Nachwuchsgewinnung mit kreativen Ideen & Konzepten ein ent-
scheidender Schlüssel für den Unternehmenserfolg bzw. für den Unternehmensbestand.
Auf dem VDBUM-Großseminar erhalten Sie in kurzweiligen, kompakten und kompeten-
ten Vorträgen sowie Diskussionsinhalten alle wichtigen Informationen für das „Baujahr 
2018“.
Planen Sie Ihre wichtige Ressource „Zeit“, indem Sie lösungsorientierte Präsentationen er-
halten und in Netzwerkgesprächen mit anderen Baufachleuten die Branchen-Erfahrungen 
für die Erfolge vor Morgen austauschen.
Beim Großseminar 2017 konnten wir von 1041 Teilnehmern über 30 % Gäste begrü-
ßen, die erstmalig am VDBUM-Großseminar teilnahmen. Dem VDBUM-Vorstand und 
VDBUM-Beirat ist es ein sehr wichtiges Anliegen, dass der Fokus in einem besonderen 
Maße auch auf die nachrückende Generation von Verantwortungsträgern der Baubranche 
gelegt wird. Steigen Sie als Pate von jungen Menschen ein und tragen Sie dazu bei, Nach-
wuchskräfte an unsere Branchen langfristig zu binden. Für jede Patenschaft übernimmt der 
Pate und der VDBUM je 50 % der Kosten. Seien Sie ein Teil unseres Erfolges und vertrauen 
Sie auf das VDBUM-Netzwerk.
Über 90 Aussteller und mehr als 30 nominierte Förderpreisträger bieten Ihnen neben den 
Weiterbildungsvorträgen Einblicke in den „Stand der Technik“ und darüber hinaus.  
Überzeugen Sie sich von diesem einmaligen Seminarangebot für die Baubranche, Umwelt 
und Maschinentechnik.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Dieter Schnittjer, Mitglied des Vorstandes
Geschäftsführer der VDBUM Service GmbH  
  

Eröffnungsabend: Gastredner Reinhard Grindel, DFB-Präsident
Reinhard Grindel, Fernsehjournalist, Jahrgang 1961, absolvierte sein 
Studium der Rechtswissenschaft in Hamburg, machte 1988 das erste 
juristische Staatsexamen. Von 2002 bis Mai 2016 war er Mitglied des 
Deutschen Bundestages. In 2010trat er als Anti-Korruptionsbeauf-
tragter in die Dienste des Deutschen Fußball-Bundes (DFB), wurde 
dann 2013 zum Schatzmeister gewählt. Von 2011 – 2014 war er 1. 
Vizepräsident des Niedersächsischen Fußball-Verbandes. Seit April 
2016 ist Grindel Präsident des Deutschen Fußball-Bundes.
In den internationalen Fußball-Gremien ist Reinhard Grindel seit dem Frühjahr 2017 als 
UEFA-Vizepräsident vertreten sowie Mitglied des UEFA-Exekutivkomitees und des FIFA-Ra-
tes. 
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 Kampfmittelfreiheit vor Baubeginn alsBP1 Grundvoraussetzung für den Bauprozess KELLER GRUNDBAU / INDUSTRIEVERB.

 OptimumBP2 Fleet Recommendation SCHLÜTER BAUMASCHINEN

 Eine breite Vielfalt an LösungenBP3 für den Abbruchunternehmer SENNEBOGEN

 zero emission: Eine echte Alternative BP4 Die zero-emission-Produktlinie der Wacker Neuson Group WACKER NEUSON

 Mit Hybrid von Komatsu –BP5 effizient und umweltschonend  KOMATSU
 ASR A5.2 – neue Sicherheitsbestimmungen BP6 auf der Straßenbaustelle BG BAU

 „Masterplan Straßenbau 4.0“, mit BIM, Lean-ManagementBP7 & Co. Sicherheit und Transparenz schaffen PRAXIS EDV

 Die moderne (digitale) Straßenbaustelle mitBP8 einem starken Partner DYNAPAC

 Innovative Plattform als TechnologietreiberBP9
 im nachhaltigen Straßenbau(prozess)  AMMANN

 Alles aus einer Hand. Das „Sorglospaket für den Baurozess, BP10 digital unterstützt WACKER NEUSON

 Produktivitätssteigerung durch Intelligent Machine ControlBP11 Technologieveränderung verlangt nach Prozessveränderung KOMATSU

 Regelmäßige und professionelle Trainings rund um dieBP12 Maschine SENNEBOGEN

 Raupentelekrane – Vorteile gegenüber TD1 alternativen Krankonzepten SENNEBOGEN

 Straßentransport Turmdrehkrane /TD2 gesetzliche Rahmenbedingungen GLEICH FAHRZEUGBBAU

 Digitalisierung inTD3
 der Kranmontage WOLFFKRAN

 Ausgewählte RechtsfragenTD4
 rund um den Turmdrehkran DR. SALLER

EM Reifen richtig wählen und im Einsatz beurteilen –T1 Auswahl / Kontrolle / Diagnose / Präventive Maßnahmen BOHNENKAMP

Anbaugeräte – Standardlösung oderT2 individuelle Sonderanfertigung?  RÄDLINGER

Teleskoplader als Allrounder und Dumper als effiziente LastenträgerT3 in der Baustellenlogistik und ihre Sicherheitsfeatures WACKER NEUSON

Tatort Anbaugeräte / Worktools und deren wachsendeT4 Bedeutung HS SCHOCH

Zukunftsfähige MotorentechnikT5 aus dem Hause Scania SCANIA

Technische Innovationen für die Herausforderungen der Baubranche –T6 Familienunternehmen setzt Maßstäbe für den Weltmarkt SENNEBOGEN

Entwicklung eines Mobilbaggers unterT7
 Einbeziehung von Mensch und Umwelt  KOMATSU

Die Vernetzung zwischen Planung und Baustelle wird Wirklichkeit:D1
RIB iTWO civil nahtlos verknüpft mit Topcon Sitelink3D TOPCON
Zukunft Elektroantrieb, Akku und Elektromotor: neueD2
Technologien und ihre Anforderungen an Bediener WACKER NEUSON
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KLEENOIL PANOLIN AG:D3 Digitale Ölüberwachung und CO2-Reduktion KLEENOIL PANOLIN

Openmatics – Telematik der ZF Friedrichshafen AG – AnwendungenD4 für Nutzfahrzeuge, PKW und Bau- und Landmaschinen ZF

Gerätemanagement mit MTS-SMART: D5 „Mobile Lösungen für die digitale Baustelle“ MTS

Scania Connected VehiclesD6
SCANIA

Die Verknüpfung von Mensch und Maschine D7 zum Mietökosystem TRACKUNIT

VDBUM goes Digital: Webtraining und Digitale Prüfprotokolle für JedermannD8 Mobile Zeiterfassung und Maschinenverwaltung VDBUM / 123ERFASST

SmoothRide – Fahrbahnerneuerung 4.0: Verschleißschicht-D9
 erneuerung der Startbahn 18 West am Frankfurt Flughafen TOPCON / FRAPORT

 Die digitale Vermarktung vonWS1 Baumaschinen MASCUS / RITCHIE BROS.

 Alternative umweltbewussteWS2 Transportlösungen von Scania SCANIA

Automatisierung von Maschinengestützten Abläufen auf BasisF1 von BIM-Prozessmodellierung UNI WUPPERTAL

Smart, effizient, sicher – Bauleitungsnachwuchs für dieF2 Digitalisierung UNI WUPPERTAL

Von der Forschung in die Praxis, gezeigt am Beispiel derF3 Weiterentwicklung von Baumaschinen TH KÖLN

PlanTUM – VR-Planungstisch für die intelligente BaustelleneinrichtungF4 im Forschungsprojekt BIMsite TU MÜNCHEN

Cloudbasierte Systemarchitektur für FahrerassistenzsystemeF5 in Mobilen Arbeitsmaschinen TU DRESDEN

 AbbruchU1 Lennetalbrücke Hagen EPIROC

Schlagkraft und RobustheitU2
im Kompaktformat ARJES

Mobile Siebmaschinen richtig ausgewählt U3 und eingesetzt – Vergleichsbetrachtungen  CHRISTOPHEL

Baustellenentsorgung – Digitale Lösungen vor dem HintergrundU4 der neuen Gewerbeabfallverordnung INTERSEROH

Errichten, Betreiben und Prüfen elektrischer Anlagen und E1 Betriebsmittel auf Bau- und Montagestellen BFE OLDENBURG

Einsparungen durch innovative, umweltfreundliche undE2 flexible Mietstromlösungen für Ihr Bauprojekt BREDENOORD

Strom zum Mitnehmen – Intelligenter Stromspeicher und mobileE3 Photovoltaikanlage liefern umweltfreundlichen Strom für Baustellen PV4 LIFE

 BKT EM Reifen im Extrem Recycling Einsatz – ErfahrungsberichtWS3 Endkunde mit  anschließender Diskussion BOHNENKAMP

 Werkstatt 4.0: Effizienzsteigerung mit AR- undWS4 VR- Technologie WACKER NEUSON

 „Fehlersuche an der Baumaschine aufgrund einer KundenreklamationWS5 wegen mangelhafter Hydraulischer Arbeitsleistung der Maschine“ IHA

WS6
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In den Produktionsstätten wird schon seit Jahren nicht nur über Industrie 4.0 gespro-
chen, Maßnahmen sind ins Leben gerufen und heutzutage auch wohl flächendeckend 
umgesetzt worden. Die Bau-Industrie hinkt etwas hinterher, von der Politik wurden 
jedoch relativ klare Signale gesetzt, dass es ab 2020 ohne die Ausrichtung auf BIM 
(Building Information Modeling) zumindest keine öffentlichen Aufträge mehr geben soll. 
Auch die Deutsche Bahn als ein wichtiger Auftraggeber für die Baubranche hat sich 
diesem Vorhaben angeschlossen und bereits entsprechnde Richtlinien verfaßt und ver-
öffentlicht. In den Baufirmen ist teilweise, trotz derzeitiger Vollauslastung, eine gewisse 
Unsicherheit auf der Tagesordnung. Schließlich will man auch ab 2020 seine Bautätig-
keiten möglichst in gleichem Tempo fortführen und damit die vielen, auch notwendigen 
Baumaßnahmen begleiten.

Der VDBUM ist der Ansprechpartner der Maschinentechnischen Abteilungen und setzt 
sich für eine geordnete Umsetzung der gesetzten Ziele ein. Diverse Arbeitskreise wur-
den gemeinsam mit den Verantwortlichen der Baufirmen gegründet, um die Fragen 
und Herausforderungen zu kanalisieren. Parallel dazu gab es Gespräche mit den Ent-
wicklungsabteilungen der Baumaschinenhersteller, um die strukturellen Veränderungen 
auch dort voran zu treiben. Eines der maßgeblichen Ergebnisse war die ISO 15143-3, 
einer weltweit gültigen Norm, die die notwendigen Datenlieferungen der Maschine 
festlegt. 
Bauunternehmen engagieren sich mit eigenen Spezialisten-Teams um die Herausfor-
derungen der Zukunft zu meistern. In dieser Podiumsdiskussion werden wir Ihnen auf-
zeigen, welche Entwicklungen die Baumaschinenindustrie angestoßen oder bereits zur 
Marktreife gebracht hat, aber auch, welche Maßnahmen die Bau-ausführenden Unter-
nehmen ergriffen haben, um für die (digitale) Zukunft gewappnet zu sein. Begleitet wird 
die Podiumsdiskussion durch einen Vertreter einer namhaften Hochschule, der sich mit 
seinem Team auch schon seit Jahren um digitale Zukunft kümmert! 

 VDBUM Talk: Digitalisierung in der Baubranche

VDBUM Talk Großseminar 2017
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Schwerpunkt BP: Bauprozess
Das gesamte Verfahren zur Herstellung eines Bauwerkes bezeichnet man als Baupro-
zess. Dazu gehört neben der Bauplanung natürlich auch die Bauausführung zur Herstel-
lung eines Bauwerkes bis hin zur Bauwerksnutzung. Der Weg dorthin kann sehr lang 
sein, in den folgenden Referaten werden wesentliche Bestandteile und deren Kompo-
nenten dargestellt.
Eine grundlegende Untersuchung des Baugrundstückes auf eventuelle Unwägbarkei-
ten schützt vor baulichen Verzögerungen und unnötigen Kosten. Abbruchmaßnahmen 
sind oftmals nötig, um Platz zu schaffen für neue Bauwerke. Die Arbeitssicherheit in 
geschlossenen Räumen steht dabei  im Vordergrund, neue Techniken schützen die Mit-
arbeiter vor unnötiger Belastung durch Abgase. Die BG Bau überwacht die Einhaltung 
der Sicherheitsbestimmungen und kümmert sich präventiv um das Wohl der Mitarbei-
ter auf den Baustellen. Softwaretools oder auch digitalisierte Maschinenausstattungen 
kümmern sich um die nachhaltige Qualitätssteigerung auch im Straßenbau. Das Training 
der Mitarbeiter trägt ebenfalls dazu bei, sorgt aber auch für einen effektiven Einsatz der 
hochkomplexen Maschinentechnik. Das Thema der Baustellenlogistik durch den Einsatz 
von Raupen- und Turmdrehkranen, auch aus rechtlicher Sicht, rundet diesen Vortrags-
block ab! 

 Kampfmittelfreiheit vor Baubeginn als BP1  Grundvoraussetzung für den Bauprozess
Ausgehend davon, dass sich auch 71 Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges noch eine 
große Menge von über 100.000 to Abwurfmunition als Blindgänger auf deutschem 
Boden befindet, gilt das Gebot des Arbeitsschutzes für die an der Suche und Entschär-
fung beteiligten Experten sowie für alle am Bau Beteiligten als höchste Priorität.
Aus diesem Grund hat der Deutsche Bauindustrieverband mit der Bundesfachabteilung 
Spezialtiefbau ein Merkblatt „Kampfmittelfreies Bauen“ entwickelt, welches die ver-
schiedenen Rollenverteilungen vom Bauherr über die Planer bis zu den Bauunterneh-
mungen im Bauprozess darstellt.
Vor dem Hintergrund der komplizierten Rechtslage bei Unfällen unter Beteiligung von 
Sprengstoffen, ist es für alle Beteiligten immer ratsam, sich vorab über die Risiken zu 
informieren und mit geeigneten Maßnahmen das Restrisiko so weit wie möglich zu mini-
mieren.
Arbeitsschutzgesetz, Baustellenverordnung, Gefahrstoffverordnung, Sprengstoffge-
setz, UVV, Berufsgenossenschaftliche Vorgaben, §§ 631 ff. Werkvertragsrecht, §§ 823 
ff. Schadensersatzrecht, Strafrecht, insb. § 308 StGB sind dabei die prägnanten Voka-
beln, die es zu beherrschen gilt. 
Die oftmals vernachlässigte Planung der „Recherche & Suche nach Kampfmitteln“ führt 
dann bei fehlender Kampfmittelfreiheit auf entsprechenden Verdachtszonen zu Still-
ständen im Bauablauf, welche unnötig Zeit und Geld kosten. Dieses Konfliktpotential 
gilt es, durch einen geordneten Planungs- & Bauablauf und unter frühzeitiger Hinzuzie-
hung von Fachleuten abzustellen. 
THINK SAFE     WORK SAFE     GO HOME SAFE sollte das Motto für die gesamte Bau-
branche sein!
Referent:  Dipl.-Ing. Uwe Hinzmann, Managing Director Central Europe Keller 
 Grundbau GmbH, Vorsitzender  Bundesfachabteilung Spezialtiefbau 
 Deutscher Bauindustrieverband
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 Optimum Fleet RecommendationBP2  (Schlüter Baumaschinen)
Bei Auswahl und Kauf von neuen Bau- und Gewinnungsmaschinen kann nicht immer 
vorab ein Test erfolgen, ob die Maschine richtig für den jeweiligen Einsatz ist. 
Deswegen hat Komatsu speziell geschulte Einsatzspezialisten, die den Einsatzort beim 
Kunden besichtigen, um alle notwendigen Informationen zu sammeln. Dazu zählen 
Werte wie Produktion und Transportwege, Materialbeschaffenheit und Auslastungs-
raten. Auf bestehenden Baustellen werden zusätzlich die etablierten Vorgänge aus-
gewertet, um eine weiterführende Analyse zu erstellen. Diese ganzen Daten können 
mittels eines eigens von Komatsu entwickelten Programms ausgewertet werden. Dank 
der hohen Flexibilität des Programms können leicht sämtliche Parameter angepasst wer-
den, um so die verschiedenen Szenarien vergleichen zu können. Die unterschiedlichen 
Abhängigkeiten werden schnell verarbeitet und die Ergebnisse basieren stets auf fun-
dierten, ingenieurwissenschaftlichen Kenntnissen und präzisen physikalischen Daten. 
Auf Basis dieser Auswertung kann eine optimale Maschinenempfehlung an den Kunden 
herausgegeben werden unter Berücksichtigung der Einsatzbedingungen vor Ort, der 
Kundenanforderungen und des zu erwartenden Produktionsvolumens.
Dank jahrzehntelanger Erfahrung und unseres umfassenden Know-hows bewältigen 
Gewinnungsmaschinen von Komatsu die harten Einsatzanforderungen in Steinbruch 
und Bergbau mit Leichtigkeit. Durch ihre Zuverlässigkeit und Leistungsstärke sorgen sie 
für eine Maximierung von Produktivität und Laufzeiten. Mit KOMTRAX™ und VHMS 
steht Ihnen modernste Informationstechnologie zur Verfügung, um stets den Überblick 
über Ihre Ausrüstung zu bewahren, Wartungskosten zu minimieren und die Rentabilität 
zu steigern.
Referent: Dr. Hans Schuller, Bereichsleitung Steine und Erden,
 Schlüter Baumaschinen GmbH.

 Eine breite Vielfalt an Lösungen für denBP3  Abbruchunternehmer – Vom Seilbagger 
 über den Raupentelekran zum Longfront 
 und Sortiergreifereinsatz (Sennebogen)
Der Seilbagger ist noch immer dank seines breiten Einsatzspektrums, das insbesondere 
durch seine Fähigkeit, dynamische  Kräfte aufzunehmen, aber auch dank der mögli-
chen Hakenhöhen und Reichweiten, eine häufig unverzichtbare Schlüsselmaschine im 
Abbrucheinsatz.
Mit einem Seilbagger Produktportfolio von 25 t bis 300 t Einsatzgewicht kann Sennebo-
gen für alle Anforderungen die richtige Größe aber auch in der spezifischen Anwendung 
immer die richtige Kundenlösung bieten.
Darüber hinaus können passende Einsatzmöglichkeiten im Abbruch aus einer umfang-
reichen Produktpalette an Raupenkranen mit Gittermastausleger aber auch aus den 
Raupenteleskopkran abgeleitet werden, zu denen Einsätze in diesem Vortrag aufgezeigt 
werden.
Auch der Abbruch oder Rückbau mit Umschlagbaggern ist eine häufige Einsatzvariante, 
wobei diese im kontrollierten Rückbau bis zu bestimmten Abbruchhöhen punkten. Dass 
sich die angebotenen Maschinen dazu am Markt durchaus unterscheiden, verdeutlicht 
dieser Vortrag anhand des neuen SENNEBOGEN Abbruchbaggers 870 E mit 33 m Reich-
höhe bei 4 t Traglast, der damit bis in den 10. Stock reicht.
Auch die Flexibilität des Abbruchbaggers, der neben dem Abbruch auch zu Sortier- und 
Recycling- sowie Verladeaufgaben eingesetzt werden kann, ist auf der Baustelle oft von 
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Vorteil. In der Summe ist jede Abbruchaufgabe individuell zu lösen, und nur ein vielfälti-
ges Lösungsangebot ermöglicht die Auswahl der jeweils besten Lösung.
Referent: Dipl.- Ing. Dirk v. d. Lieth, Gebietsverkaufsleiter Seilmaschinen,
 Sennebogen Maschinenfabrik GmbH

 zero emission: Eine echte Alternative BP4  Die zero-emission-Produktlinie der
 Wacker Neuson Group
Emissionsfreie Antriebe werden immer wichtiger, auch weil sie vermehrt von Markt und 
Kunde gefordert werden. Insbesondere für Vermietunternehmen stellen diese Lösungen 
eine interessante Ergänzung zu Produkten mit Verbrennungsmotor dar. Die Nachfrage 
nach der zero emission-Produktlinie der Wacker Neuson Group steigt spürbar. Der seit 
2013 eingeschlagene Weg erweist sich somit als absolut richtig und der Konzern plant, 
die emissionsfreie Linie sukzessive auszubauen. Ziel ist es, in absehbarer Zeit in jeder 
Produktgruppe eine echte Alternative als emissionsfreie Lösung anzubieten.
Die emissionsfreien Lösungen der Wacker Neuson Group stehen für besonderen Bedie-
ner- und Umweltschutz ohne Einbußen in der Leistung. Die Einführung des Wacker 
Neuson dual power-Baggers im Jahr 2014 war der Auftakt im Bereich der alternativen 
Antriebstechnologien. Seitdem hat das Unternehmen zwei Akkustampfer, den elektri-
schen Kettendumper DT10e sowie die batteriebetriebenen Radlader Wacker Neuson 
WL20e und Kramer 5055e vorgestellt. Dass sich diese Maschinen bereits heute in der 
Praxis bewähren und das Einsatzspektrum sogar deutlich erweitern, belegen viele 
unterschiedliche Anwendungsbeispiele und zufriedene Kunden in ganz Europa und dar-
über hinaus. In vielen Fällen zeigte sich, dass bestimmte Anforderungen hinsichtlich des 
Emissionsschutzes – sowohl was Abgase als auch Lärm angeht – nur mit den umwelt-
freundlichen Technologien der zero emission-Serie erfüllt werden konnten.
Diverse Auszeichnungen bestätigen die Zukunftsfähigkeit und den hohen Praxis-Nut-
zen der Produktlinie. So wurde der Kramer Radlader 5055e mit dem Bauma Innova-
tionspreis ausgezeichnet, die Akkustampfer von Wacker Neuson werden von der BG 
Bau mit einer Arbeitsschutzprämie gefördert und ihnen wurde 2016 der EuroTest-Preis 
verliehen.
Referent:  Helmut Bauer, Geschäftsführer Wacker Neuson Produktion
 GmbH & Co. KG

 Mit Hybrid von Komatsu – effizient undBP5  umweltschonend
Das einzigartige Hybrid-System von Komatsu besteht im Wesentlichen aus drei Kern-
komponenten, die sich aus Motor-Generator, elektrischem Schwenkmotor und Hoch-
leistungs-Kondensatoren zusammensetzen. Die Drehung des Oberwagens findet rein 
elektrisch statt, dabei bezieht der Schwenkmotor seine Energie aus den Kondensa-
toren. Die Kondensatoren selbst werden durch den Motor-Generator geladen. Das 
große Einsparpotential kommt aber erst mit dem richtigen Zusammenspiel all dieser 
Komponenten, welches durch eine durchdachte Software gesteuert wird. So wird beim 
Abbremsen des Oberwagens kinetische Energie in elektrische umgewandelt und zurück 
in die Kondensatoren geleitet, wo sie für die weitere Drehung zur Verfügung steht. 
Der Motor-Generator lädt nicht nur die Kondensatoren, sondern Unterstützt auch den 
Diesel-Motor bei der Arbeit nachdem dieser die Drehzahl reduziert hat, um weiteren 
Kraftstoff einzusparen. Dieses Wechselspiel aller Hybrid-Komponenten, gesteuert von 
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einer Intelligenten Software, erlaubt es Komatsu, eine Maschine anzubieten, die eine 
um 30 % höhere Kraftstoffeffizienz besitzt als ein konventioneller Kettenbagger ohne 
dessen Leistungsfähigkeit einzuschränken und zudem seinen Beitrag zum Umweltschutz 
zu liefern.
Referent:  Nediljko (Nedo) Pleic, Product Manager Hydraulic Excavators 20-80 t.
 German Market Support Team, Komatsu Europe International N.V.

 ASR A5.2 – neue Sicherheitsbestimmungen BP6  auf der Straßenbaustelle (BG Bau)

RSA 95 oder ASR A5.2 – Was gilt?
Auswirkungen auf die Baudurchführung
Sowohl in der Vergangenheit als auch jetzt wurde und wird immer wieder darüber dis-
kutiert, welche Abstände auf Straßenbaustellen zwischen Arbeits- und Verkehrsbereich 
einzuhalten sind, damit den Beschäftigten in den Bauphasen, in welchen sie unmittelbar 
neben dem fließenden Verkehr arbeiten, sichere Arbeitsplätze zur Verfügung stehen.
Die RSA95 regeln die verkehrliche Sicherung von Arbeitsstellen und entsprechende 
verkehrsrechtliche Maßnahmen auf Grundlage der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO). 
Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten, welche die Arbeiten an den Arbeitsstellen 
durchführen, gehören nicht zum Regelungsumfang der RSA.
Die Maßnahmen zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten sind im 
Arbeitsschutzrecht geregelt. Insbesondere das Arbeitsschutzgesetz, die Arbeitsstätten-
verordnung und die Baustellenverordnung beschreiben seit langem die erforderlichen 
Maßnahmen zum Arbeitsschutz bei derartigen Bauprojekten, ohne allerdings konkrete 
Einzelmaße vorzuschreiben. Vielmehr mussten und müssen die erforderlichen Maße 
in jedem Einzelfall im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung ermittelt und festgelegt 
werden.
Vor diesem Hintergrund wurde die ASR A5.2 erarbeitet, vom Ausschuss für Arbeitsstät-
ten (AStA) beschlossen und als Entwurf zur Information der breiten Fachöffentlichkeit 
im April 2014 auf der Internetseite der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) veröffentlicht.
Ziel der ASR A5.2 ist unter anderem, den am Straßenbau Beteiligten konkrete Zahlen für 
die erforderlichen Platzbedarfe für Arbeitsplätze, Verkehrswege, Sicherheitsabstände 
und technische Schutzmaßnahmen an die Hand zu geben und hierdurch für alle Beteilig-
ten Transparenz und Rechtssicherheit zu schaffen. Hierdurch wird insbesondere die Pla-
nung von Straßenbaustellen erleichtert. Durch das Berücksichtigen dieser Platzbedarfe 
bereits in der Planung können verkehrsentlastende Maßnahmen rechtzeitig eingeplant 
und ausgeschrieben werden. Hierdurch kann proaktiv zur Stauvermeidung beigetragen 
werden.
Bis die ASR A5.2 offiziell im gemeinsamen Ministerialblatt veröffentlicht wird, wird 
von der BG BAU empfohlen, sie bereits jetzt als Stand der Technik bei der Planung, 
Ausschreibung, Vergabe, Überwachung und Durchführung von Straßenbaumaßnah-
men heranzuziehen, um die Forderungen nach einer Gefährdungsbeurteilung aus dem 
Arbeitsschutzgesetz, der Arbeitsstättenverordnung und der Baustellenverordnung für 
den Spezialfall Straßenbaustelle zu erfüllen. Hierdurch ergibt sich Planungs- und Recht-
sicherheit für alle Beteiligten.
Diesen Vorteil haben bereits jetzt viele Baulastträger und Verkehrsbehörden erkannt 
und setzen ihn erfolgreich in der Praxis um.
Referent: Dipl.-Ing. Horst Leisering, Leiter des Sachgebiets Tiefbau im Fachbereich 
 Bauwesen der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV)
 c/o BG BAU – Prävention 
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 „Masterplan Straßenbau 4.0“, mit BIM,BP7  Lean-Management & Co. Sicherheit und 
 Transparenz schaffen (Praxis EDV)
Erfolgreiche Straßenbauprojekte sind nur dann erfolgreich, wenn der Baubetrieb und 
das Mischwerk zusammen arbeiten. „Industrie 4.0“ mit den technischen Anwendun-
gen sind nur ein Hilfsmittel, der eigentliche Erfolg stellt sich ein, wenn beide Part-
ner wirtschaftlich das Straßenbauprojekt leiten möchten. Vor dem Erfolg kommt der 
Schweiß und damit der gemeinsame Wille, Hand-in-Hand zusammen zu arbeiten. In 
großer Runde mit den Verantwortlichen des Baubetriebes mit Bauleiter und Polier, den 
Disponenten und Mischmeister bzw. Wäger werden die Weichen für transparentes und 
gelungenes Zusammenarbeiten gelegt.
Die innovativen Möglichkeiten rund um Taktkarte & Co. bieten den technischen Mehr-
wert für den Erfolg. Wie die Technik mit Taktkarte & Co. am effizientesten eingesetzt 
wird, wird gemeinsam definiert. Erst das aktive Nutzen dieser Innovationen zeigt freies 
und gebundenes Potenzial. Die Analyse dessen und der kontinuierliche Wille für einen 
Verbesserungsprozess Aller ist der eigentliche Schritt zum Erfolg.
Unternehmen müssen bereit sein, die Entwicklungen rund um BIM zu zulassen und 
als Chance für die eigene Unternehmensentwicklung zu sehen. Die Technologien zur 
Digitalisierung unterstützen die Prozesskette ertragssteigernd und mit enormem Wett-
bewerbsvorteil für das Werk und den Baubetrieb. Beginnend vom Rohstoffeinkauf bis 
zur Qualitätskontrolle im Werk selbst und während dem Einbau am Fertiger werden die 
Prozesse teil- bzw. vollautomatisiert unterstützt. Die Skalierbarkeit ist der elementare 
Vorteil für die Bau-Unternehmen. Je nach Baustellengröße von der Gemeindestraße 
bis zur Bundesautobahn muss der Baubetrieb den Anforderungen der ausschreibenden 
Stelle gerecht werden.
Referent: Beate Volkmann, Vorstandsmitglied  PRAXIS EDV-
 Betriebswirtschaft- und Software- Entwicklung AG

 Die moderne (digitale) Straßenbaustelle mitBP8  einem starken Partner (Dynapac)
Dynapac als innovativer Hersteller von Straßenfertigern, Beschickern, Fräsen, Asphalt- 
und Erdbauwalzen ist nun Mitglied der Fayat-Gruppe. Aus dieser Entwicklung mit seiner 
Mehrmarkenstrategie lassen sich ganz neue Zukunftsprojekte planen.
Moderne Fertiger, Beschicker und Walzen bieten zahlreiche Funktionen und optionale 
Ausstattungen. Diese können gleichermaßen Anwenderergonomie optimieren wie auch 
zu Kosteneinsparungen z.B. beim Treibstoffverbrauch führen. Die verfügbaren Techno-
logien und Funktionen mit Auswirkungen auf Effizienz und Umwelt werden im Vortrag 
präsentiert. Dabei sind moderne Beschicker als Schlüsselgeräte auf heutigen Baupro-
jekten im Einsatz. 
Anhand vieler Beispiele werden die gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen vorge-
stellt. Weiterentwicklungen, Varianten und Optimierungen sind am Start und werden 
ebenfalls präsentiert. Im Hinblick auf die digitale Zukunft werden die Themen Planung, 
Echtzeitsteuern und Auswertungen/Dokumentationen von Baustellen mittels Dynapac 
Softwarelösungen präsentiert. Auch im Service gibt es zukunftsweisende Tools, Maschi-
nen werden durch das Dyn@Link System digital überwacht und sorgen für Pro-aktives 
Handeln zum Vorteil des Kunden.
Referent: Michael Heid, Vertrieb  Dynapac GmbH
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 Innovative Plattform als TechnologietreiberBP9  im nachhaltigen Straßenbau(prozess) 
 (Ammann)
AMMANN und hiQ solutions kooperieren seit Jahren im Bereich der Digitalisierung. 
Die gesamtheitliche Betrachtung des Lebenszyklus von Bauwerken in Asphaltbauweise 
steht dabei im Vordergrund - weg von der 2D Planung hin zur 7D Betrachtung (3D 
Planung, zeitliche Abläufe & Ressourcen, Kosten, Betrieb & Erhaltung, Erneuerung & 
Rückbau). Nur so können die zukünftigen Anforderungen der Auftraggeber erfüllt und 
die Ziele hinsichtlich Zeit, Qualität und Kosten eingehalten werden.
Von der lokalen analogen Planung und Ausführung zur regional vernetzten digitalen 
Baustelle.
Auftraggeber und Auftragnehmer haben den Mehrwert der Digitalisierung erkannt. 3D 
- 5D Planung, Industrie 4.0, Internet of Things, Prozessoptimierung, Produktionsun-
terstützung, Qualitätssicherung, Telematik, Assistenzsysteme, Sensorik, etc. sind seit 
Jahren bestimmende Schlagworte und Themen. Immer mehr Lieferanten bieten immer 
mehr Insellösungen. Auftraggeber und Auftragnehmer stehen einer Vielzahl ähnlicher 
Angebote gegenüber, als auch vor dem Problem der Integration und Vernetzung.
AMMANN und hiQ solutions zeigen mit Ihrer integrativen Plattformtechnologie einen 
Weg zur 7D Betrachtung des Strassenbauprozesses mittels durchgängigem Informati-
onsfluss von der Ausschreibung, über die Planung zur intelligenten Produktion auf der 
Mischanlage und Echtzeitsteuerung des Einbauprozesses sowie Fortschrittskon trolle 
und digitale Dokumentation für Betrieb und Erhaltung bis zur gesamtheitlichen Pro-
zessoptimierung.
5D Planung – Bauablaufoptimierung (Produktion – Transport – Einbau) – Disposition – 
Echtzeitsteuerung - FDVK – Temperaturüberwachung – Predictive Maintenance
Referenten: Dipl.-Ing. Kuno Kaufmann, Head of Digital Products Machines 
 (AMMANN GROUP)
 Dipl.-Ing. Marcel Pilger, Director R&D (AMMANN GROUP) 
 DI (FH) Simon Martin Künz, Geschäftsführer (hiQ solutions GmbH)

 Wacker Neuson: Alles aus einer HandBP10 Das „Sorglospaket“ für den Bauprozess, digital unterstützt von 
 Wacker Neuson: Dienstleistungen mit echtem Mehrwert

„Wacker Neuson – all it takes!“ Dieses Versprechen gibt Wacker Neuson mit seinem 
einzigartig breiten und tiefen Produkt- und Serviceangebot. Seine führende Marktpo-
sition verdankt das Unternehmen der bedingungslosen Kundenorientierung, sowie der 
Zuverlässigkeit und Innovationskraft seiner Produkte. Das Produktportfolio umfasst 
unter anderem Innen- und Außenrüttler für die Betonverdichtung, Stampfer, Vibrations-
platten und Walzen, Aufbruch- und Schneidgeräte, Beleuchtung, Generatoren, Pumpen 
und Heizer, sowie Bagger, Radlader, Teleskoplader und Dumper. Mit den emissions-
freien Lösungen der zero emission-Serie, die für besonderen Bediener- und Umwelt-
schutz ohne Einbußen in der Leistung stehen, bietet Wacker Neuson seinen Kunden die 
Möglichkeit, vollkommen emissionsfrei zu arbeiten. Die Serie umfasst zwei Akkustamp-
fer, den dual power-Bagger, zwei Elektro-Radlader sowie einen elektrisch betriebenen 
Kettendumper. Finanzierungsmöglichkeiten, eine Telematik-Lösung, Wartung und 
Reparatur, die Miete der eigenen Produkte und Anbauwerkzeuge, sowie eine schnelle 
Ersatzteilverfügbarkeit – alles aus einer Hand und über ein flächendeckendes, dezentra-
les Vertriebs- und Servicenetz mit über 100 Standorten in Deutschland, darunter eigene 
Niederlassungen und Händlerpartner, runden das Angebot ab. Mobile Servicetechniker, 
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die bei Bedarf direkt zum Kunden auf die Baustelle kommen, gehören ebenso zu den 
Teams wie die Beratungsspezialisten für Betontechnik. 
Um für Kunden rund um die Uhr erreichbar zu sein, bietet der E-Store Zugang zu 
Informationen, Neugeräten, Ersatzteilen und Dienstleistungen. Händler sind durch 
das E-Partner-Portal mit Wacker Neuson verbunden. Der virtuelle Kontakt ersetzt 
die direkte Beratung durch einen fachlich geschulten Mitarbeiter nicht, ergänzt sie 
aber. Denn es gibt viele Kunden, die wiederholt bestimmte Produkte kaufen und 
bereits genau wissen, was sie brauchen. Größere Maschinen können im E-Store 
individuell konfiguriert und unverbindlich angefragt werden – ähnlich der Funktion 
eines PKW-Konfigurators. Zudem werden im E-Store die Funktionen „elektronische 
Mietanfrage“ und „elektronische Serviceterminanfrage“ angeboten. Über die intuitive 
App „Wacker Neuson Assistant“ (für Android und iOS) haben Kunden Zugriff auf all 
ihre Informationen: Maschinen mit technischen Daten, Anzeige von Online-Bestellun-
gen, Standortsuche, tagesaktuelle Angebote, aber auch Informationen zu Neuigkeiten 
und Messen. Um Kunden zu erreichen, die deutschlandweit spontan eine Maschine 
anmieten möchten, arbeitet Wacker Neuson mit der Online-Plattform klarx zusammen.
Referent:  Axel Fischer, Geschäftsführer Wacker Neuson
 Vertrieb Deutschland GmbH

 Produktivitätssteigerung durch Intelligent BP11 Machine Control
 Technologieveränderung verlangt nach
 Prozessveränderung (Komatsu)
Der verabschiedete Bundesverkehrswegeplan (BVWB2030) führt seit geraumer Zeit zu 
höheren Investitionen der öffentlichen Hand. Im ersten Halbjahr 2017 stieg der Umsatz 
in diesem Segment um 13,1 % und der Auftragseingang um 8,8 % im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum (Hauptverband der deutschen Bauindustrie). Demografie, aber 
auch ein unzureichender Produktivitätszuwachs in den letzten 20 Jahren, verstellen 
den Bauunternehmen zunehmend den Zugang zu den Investitionen und beeinflussen 
ebenso die Profitabilität. Seit den frühen 2000er Jahren werden in der Branche satelli-
tengestützte Baumaschinen eingesetzt. Im Vergleich zur gleichzeitig und fortwährend 
stattfindenden Digitalisierung unserer Welt hat sich die technische Entwicklung in 
der 3D-Steuerung von Baumaschinen als deutlich moderater erwiesen. Als erster 
Baumaschinenhersteller der Welt hat Komatsu im Jahre 2013 eine intelligente Raupe 
eingeführt. Erstmalig wurde hier ab Werk integriert eine intelligente Maschinenkon-
trolle angeboten. Clevere Echtzeitsensorik ermöglicht weitere Assistenzsysteme, die 
zu Treibstoffeinsparung, weniger Verschleiß, erhöhter Produktivität bei gleichzeitiger 
Maschinistenunterstützung und nicht zuletzt auch besserer Wirtschaftlichkeit führen.  
Mittlerweile ist die Modellpalette auf 6 Maschinen von 9-42 t angewachsen. Im Jahre 
2014 wurde durch Komatsu ein intelligenter Bagger vorgestellt. Mittlerweile schon in 
der zweiten Generation, weist der PC210LCI durchgehende Echtzeitsensorik bis hin 
zum Grabenräumlöffel auf. Als einzige Maschine kann dieser Bagger mit einer Halbau-
tomatik arbeiten. Im Vortrag wird auf veränderte Prozesse und die Digitalisierung der 
Baubranche eingegangen.
Referent:  Karsten Elles, Business Development Manager
 Komatsu Europe International N.V.
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 Regelmäßige und professionelle Trainings BP12 rund um die Maschine: Nice-to-Have oder 
 das Plus an Betriebssicherheit und Produk-
 tivität der Baumaschine? (Sennebogen)
Schulungen und Trainings gelten mitunter als zeitraubend und kostspielig und werden 
häufig nur zähneknirschend durchgeführt. Dabei zeigen die Untersuchungen der SEN-
NEBOGEN Akademie, dass ein regelmäßig und professionell durchgeführtes Training 
eine immer lohnende Investition mit den höchsten Renditen ist.
Es ist ein häufiges Déjà-vus in der Akademie: Die anfängliche Skepsis zu Beginn der 
Schulung weicht mit fortschreitender Schulungsdauer zunehmend dem Interesse und 
mündet häufig in Begeisterung, mindestens aber in die Überzeugung, dass die inves-
tierte Zeit mehr als lohnend war. Dabei spielt es überhaupt keine Rolle, wer aus den 
unterschiedlichen Zielgruppen befragt wird: Werkstattleiter, Platzwart, Bediener als 
auch Wartungs- und Servicepersonal sind abschließend einstimmig überzeugt von der 
Notwendigkeit und Wirtschaftlichkeit der absolvierten Trainings.
Dabei folgen die Schulungen sehr spezifischen Zielsetzungen, die den individuellen 
Bedürfnissen der Teilnehmer gerecht werden. Das sind präventive Merkmale zur Ver-
meidung von Schäden durch frühzeitiges Erkennen bis hin zu gezielten Analysen im 
Schadensfall, um Standzeiten zu minimieren. 
Zunehmend beliebt – und sogar rechtlich notwendig – sind Schulungen auch unter den 
Bedienern, wobei die Zielsetzungen neben der rechtlichen Absicherung auch auf den 
sicheren selbständigen und wirtschaftlichen Umgang mit der Maschine ausgerichtet 
sind. 
Referent:  Michael Ibarth, Direktor Marketing / Unternehmenskommunikation
 Sennebogen Maschinenfabrik GmbH
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Schwerpunkt TD: Turmdrehkrane
Aktuelle Baustellen, sei es im allgemeinen Hoch-, Brücken- oder Ingenieurbau lassen 
sich nur selten ohne den Einsatz entsprechender Krane herstellen. Raupentelekrane 
haben sich in den letzten Jahren als Einsatzgeräte extrem weiter entwickelt, gerade im 
Windkraftbereich gehören Sie zur Standardausstattung. Aber auch auf Hochbaustellen 
mit aufwändiger Montagetechnik kommen sie immer mehr zum Einsatz. Ein Problem 
stellen dabei oftmals die Transporte der Maschinentechnik dar, ein Fachreferat zeigt 
Ihnen den aktuellen Stand der Technik. Auch die Digitalisierung ist hier nicht mehr weg 
zu denken, die elektronische Überwachung nahezu aller Abläufe auch beim Kranbetrieb 
ist durch den Einsatz aktueller Technik möglich, diverse Anwendungen werden in die-
sem Vortragsblock gezeigt. Alle Vorschriften und Rechtsfragen einzuhalten, gestaltet 
sich der Praxis oftmals schwierig, ein Fachreferat weist Sie anhand vieler Anwendungs-
beispiele auf die Möglichkeiten hin.  

 Raupentelekrane – Vorteile gegenüber TD1  alternativen Krankonzepten (Sennebogen)
 
Mit einer Produktpalette von 15 t bis 120 t Traglast ist Sennebogen nicht nur hinsichtlich 
der Produktvielfalt, aber auch durch eine jahrzehntelange Erfahrung in diesem Kran-
segment einer der führenden und weltweit renommiertesten Hersteller von Raupente-
leskopkranen
Die robuste und stabile  Ausführung und insbesondere der Full-Power-Boom setzen 
die Vorteile dieses Krankonzeptes konsequent in Kundennutzen um und werden durch 
einfache Bedienbarkeit und kostengünstigen Transport ergänzt.
Gerade in den vergangenen Jahren erfährt der Raupentelekran auch in Deutschland 
immer breitere Akzeptanz.
Anhand verschiedener und interessanter Einsatzfälle zeigt das Unternehmen Sennebo-
gen die grundsätzlichen Vorteile gegenüber alternativen Hebelösungen auf und erläu-
tert sowohl die höhere Einsatzflexibilität als auch den Kostenvorteil für den Anwender.
Nicht nur, dass der Raupentelekran sehr häufig unschlagbar günstig in Mobilisierung/
Demobilisierung ist, zeigt er durch die Verfahrbarkeit (Pick & Carry) auch von schwersten 
Lasten und sogar der Möglichkeit des Teleskopierens unter Last seine größten Stärken.
Die Einsatzbeispiele reichen vom Servicekran auf der Baustelle im Tiefbau, dem hochfle-
xiblen Hebekran im Hallen- und Industriebau bis zu den sehr speziellen Anforderungen 
für den Abbruchunternehmer oder sogar die Anwendung im Rüttlereinsatz. 
Referent:  Christian Strasser, Gebietsverkaufsleiter, 
 Sennebogen Maschinenfabrik GmbH

 Straßentransport Turmdrehkrane /TD2  gesetzliche Rahmenbedingungen
 (Gleich Fahrzeugbau)
Das Unternehmen Gleich Fahrzeugbau entwickelt ausgereifte und zuverlässige Lösungen 
für die ganz speziellen Logistikaufgaben der Baubranche, ein Spezialthema stellt dabei 
der Transport von Turmdrehkranen dar. Experten aus den Bereichen Fahrwerkstech-
nik, Hydraulik, Pneumatik, Elektrik und Bremstechnik kümmern sich um die speziellen 
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Herausforderungen der Kunden. Mit den eigens entwickelten Modulfahrzeugen M22/
M30 lassen sich sämtliche Baumaschinen und –geräte transportieren, die Fahrwerke 
für Baukrane stellen sich allen Herausforderungen der Turmdrehkrane. Verschiedene 
Module und Ausbaustufen garantieren den sicheren Transport sowohl der kompakten 
als auch der Großkrane für die Baustellen.
Das Unternehmen berät seine Kunden in der Projektabwicklung, hilft bei der Erfüllung 
der gesetzlichen Vorgaben, kümmert sich um gesetzeskonforme Zugfahrzeuge und 
arbeitet in Ausschüssen an der Entwicklung neuer Verwaltungsvorschriften mit. Dieser 
Themenkomplex ist Inhalt des Vortrages!
Referent:   Dipl.-Ing. Andreas Gleich, Gleich Fahrzeugbau

Digitalisierung in der KranmontageTD3 (WOLFFKRAN)

Magnettafeln zur Einsatzplanung und das Anfertigen von Stundenzettel und Servicebe-
richten in Papierform haben längst ausgedient. Intelligente, effiziente und digitalisierte 
Systeme sind das Maß aller Dinge. An einem aktuell in der Praxis angewendeten Beispiel 
wird gezeigt, wie heute im SAP elektronische Einsatzplanung von Servicetechnikern 
funktioniert. Der Beitrag wird ergänzt durch den Nutzen der elektronischen Erfassung 
von Material, Stunden und Serviceberichten bis hin zu Abnahmeprotokollen und den 
nachgelagerten Prozessen.
Montagevorbereitung mit Hilfe digitaler Betriebshandbücher sind zum Standard in der 
Kranmontage geworden und nicht mehr wegzudenken. Die Analysemöglichkeiten der 
elektronischen Daten runden das Profil ab. 
Sei es ein terminkritischer Transport von kompletten Kranelementen oder ein dringender 
Transport von sperrigen Ersatzteilen, ist eine elektronische Tourenverfolgung von gro-
ßem Wert. Nicht nur der Transport selbst, auch die Terminierung von Lade-/Abladeplä-
nen nimmt immer mehr einen größeren Stellenwert ein, die ohne digitale Aufbereitung 
fast nicht mehr zu bewältigen ist. Wie die Umsetzung erfolgt, wird in diesem Abschnitt 
erläutert.
Im letzten Kapitel der Vortrages wird die digitale Überwachung von Kranen im Betrieb 
vorgestellt. Individuelle Einstellungen lassen eine permanente Überwachung des Kranes 
zu. Der Kunde kann selbst entscheiden, wer welchen Zugriff bekommt.
Per „Auto Call“ schickt der Kran automatisch Störungsprotokolle an eine vordefinierte 
Email, ein Störungseingriff kann also erfolgen, ohne dass der Kran bereits real ausgefal-
len ist. Informiert wird ebenso über die technischen Voraussetzungen für einen „Remote 
Access“ sowie Möglichkeiten der Nachrüstung. Nicht nur Störungsprotokolle lassen sich 
auswerten, auch auf die zusätzlichen Features wie zum Beispiel Einschaltzeiten parti-
eller Komponenten, Lastspiele, Lasten und Windgeschwindigkeiten wird eingegangen. 
Mit diesem Instrument hat der Kranbetreiber alle Optionen zur präventiven Wartung 
und ist jederzeit in Realtime über seinen Kran informiert.
Referent:  Andreas Kahl, Geschäftsführer, WOLFFKRAN Heilbronn
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Ausgewählte Rechtsfragen rund umTD4  den Turmdrehkran
Der Vortrag vermittelt Ihnen einen fachkundigen Eindruck über besondere Rechtsfragen 
aller Bereiche der Baustelle. Behandelt werden:
– Turmdrehkran gegen Autokran: Der Klügere gibt nach. Protokoll über überschnei-

dende Arbeitsbereiche.
– Hubschrauber gegen Turmdrehkran: Runter kommen sie immer. Luftverkehrsrechtli-

che Erlaubnis für TDKe.
– Der Zug ist abgefahren: Eisenbahn gegen Turmdrehkran. Überschwenken von Bahn-

anlagen im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren.
– Men at work: Gefährdungsbeurteilung für Turmdrehkrane nach TRBS 1111; - BG-Bau-

steine für Montage und Betrieb. B 213 und B 214.
– Kranregime: BAUA-Checkliste Nr. 2: „Baustelleneinrichtung“. Überschwenken von

Nachbargrundstücken.
– Gib Zeichen, oder es funkt! Einweisung im Hebezeugbetrieb: Handzeichen nach DIN

33409; Funkeinweisung.
– Anschlagen: Wenn, dann richtig! Lastaufnahmemittel im Hebezeugbetrieb DGUV-Re-

gel 100-500, Kap. 2.8
– Was tun, wenn´s knallt: Ausgewählte Kranschadensereignisse aus der Anwaltspraxis. 

Alles dreht sich, alles bewegt sich.
Referent:  Dr. Rudolf Saller,RA/FAStR, FASped+TranspR

Rechtsanwälte Jehle & Kollegen, Altötting
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Schwerpunkt T: Technik
Technische Weiterentwicklungen gehören zum Tagesgeschäft. Nicht nur die Bauma-
schinenmessen dieser Welt fordern danach, permanente Herausforderung ergeben 
sich durch einen gesunden Wettbewerb. Es fängt z.B. bei der richtigen Bereifung an, 
die einen effektiveren Einsatz der mobilen Maschine ermöglicht. Ohne Anbaugeräte 
ist diese Maschine dann ebenfalls recht unselbständig, auch hier gibt es einen agilen 
Markt der ständigen Weiterentwicklungen. Einen Elektromotor in eine Baumaschine 
oder einen Bau LKW einzusetzen wäre vielleicht wünschenswert, der Leistungshunger 
ist aber schwer in Grenzen zu fassen. Die Motorenentwickler vollbringen auch hier 
Höchstleistungen, um die „alten Dieselrosse“ neuen Gesetzmäßigkeiten im Hinblick 
auf Verbrauche und Abgasausstoß weiter zu entwickeln. Auch bei den Erdbaumaschi-
nen stehen Hybridbetriebene Baustelle  haben sich als zuverlässige Arbeitsmaschinen 
gezeigt. All diese Themen finden Sie als Abbild des Standes der Technik im folgenden 
Kapitel:

EM Reifen richtig wählen und im EinsatzT1  beurteilen – Auswahl / Kontrolle / Diagnose
/ Präventive Maßnahmen (Bohnenkamp)

EM-Maschinen sind im täglichen Einsatz hohen Belastungen und Herausforderungen 
ausgesetzt. Die Reifen spielen dabei eine wichtige Rolle – nicht nur für die Sicherheit 
von Mensch und Maschine. Sie beeinflussen, ob eine Maschine ihre Leistung auch auf 
den Untergrund übertragen kann, die erforderliche Stabilität gewährleistet ist und die 
Kosteneffizienz der Maschine optimiert werden kann. 
Bei der Wahl der Reifen müssen viele wichtige Faktoren berücksichtigt werden: Auf 
welchem Untergrund bewegt sich die Maschine? Wie viele Stunden wird sie täglich im 
Einsatz sein? Besteht ein erhöhtes Risiko für Reifenverletzungen? Welche Lasten müssen 
die Reifen tragen können? Wie wirken sich verschiedene Profile auf die Maschine aus? 
Welche Kontrollen sind im laufenden Betrieb wichtig? Wie kann man die Maschinenkos-
ten senken? Erfahren Sie alles Wichtige rund um Räder und Reifen für die Erdbewegung 
und werfen Sie einen kurzen Blick auf Europas größten Reifenhändler und das Produkt-
portfolio seiner Premiummarke BKT.
Referent:  Joachim Schippan, Key Account Manager EM-Industriereifen,

Bohnenkamp AG

Anbaugeräte – Standardlösung oderT2  individuelle Sonderanfertigung? (Rädlinger)
Das Produktportfolio im Bereich der Baumaschinenausrüstung ist heute ausdifferen-
zierter denn je. Das Angebot umfasst Lösungen für alle Maschinentypen, Maschinen-
größen und Einsatzgebiete. Es gibt Spezialwerkzeuge und Allrounder. Genauso wie 
Anbaugeräte für mehr Sicherheit, mehr Flexibilität und Effizienz (z. B. Drehmotoren, 
Schnellwechsler etc.).
Sind Sonderanfertigungen insofern überhaupt noch notwendig und rentabel? Wel-
che Faktoren sind bei einer Kosten-Nutzen-Analyse zu berücksichtigen? Und wie weit 
kommt man im Bau-, Gewinnungs- und Umschlagssektor schon mit Standardlösungen?
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Diesen Fragen geht das Unternehmen Rädlinger am Beispiel von konkreten Einsatzsze-
narien und Aufträgen in seinem Vortrag nach. Der Baumaschinenausrüster stützt sich 
dabei auf seine inzwischen 30-jährige Erfahrung in der Entwicklung und Produktion 
von Anbaugeräten für Bagger und Radlader sowie aus dem engen Praxisaustausch im 
firmengruppenzugehörigen Bauunternehmen. Zum Leistungsspektrum des Unterneh-
mens gehört neben dem umfangreichen Standardprogramm auch die Konstruktion und 
Umsetzung von individuellen Sonderanfertigungen auf Kundenwunsch. 
Referent:  Daniel Meindl, Wirtschaftsfachwirt (IHK), Vertriebsleiter Rädlinger 

Maschinen- und Anlagenbau GmbH

Teleskoplader als Allrounder und Dumper T3  als effiziente Lastenträger in der Baustellen-
 logistik und ihre Sicherheits-features, Bau-  
 stellenlogistik: effizient und sicher

(Wacker Neuson)
Teleskoplader sind die Allrounder unter den Ladern. Dank einer Vielzahl von Anbau-
geräten und einer überzeugenden Technik, können sie sehr wirtschaftlich eingesetzt 
werden. Die Wacker Neuson Group bietet unter den Marken Kramer und Wacker Neu-
son verschiedene Modelle an, die auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Kunden 
zugeschnitten sind, egal ob kompakte Abmessungen oder große Kraft im Vordergrund 
stehen. 
Für Sicherheit und Effizienz sorgen die Fahrerassistenzsysteme Vertical Lift System (VLS) 
und smart handling, mit denen alle Teleskoplader ausgestattet sind. Das System ver-
meidet das Kippen der Maschine in Längsrichtung aufgrund von Überlast, ohne dabei 
die Arbeitsgeschwindigkeit zu beeinträchtigen. Alle Modelle erfüllen somit nicht nur 
die gesetzlichen Sicherheitsanforderungen der DIN EN 15000, sondern verbinden sie 
mit zusätzlichen Fahrerassistenzfunktionen, die für eine erhöhte Effizienz der Arbeits-
abläufe sorgen. Um die Herausforderung enger Baustellen zu meistern, bieten die kom-
pakten Teleskoplader mit vier bis sechs Metern Stapelhöhe ein ideales Verhältnis aus 
Hubhöhe und Fahrzeugabmessungen bei extremer Wendigkeit. Unebenes Gelände oder 
niedrige Durchfahrten sind kein Hindernis. Das macht sie gerade für Einsätze im Ga La-
Bau, bei Bauunternehmen und in Kommunen zu nützlichen Helfern. Die Modelle mit 
sieben bis neun Metern Stapelhöhe decken sehr anspruchsvolle Tätigkeiten wie schwere 
Erdarbeiten ab. Ihre Performance zahlt sich aber auch im schnellen Materialumschlag, 
beispielsweise im Recycling, aus. Für alle Teleskoplader ab fünf Metern Stapelhöhe sind 
die drei Lenkarten Vorderachslenkung, Allradlenkung und Hundegang für eine größere 
Beweglichkeit verfügbar. 
Dumper als effiziente Lastenträger auf der Baustelle werden in Deutschland oft unter-
schätzt. Dabei verfügen sie über diverse Vorteile gegenüber LKW. Ein Dumper ist eine 
Maschine (Kategorie: Autoschütter/Dumper) und darf dennoch auch für den Materi-
altransport auf der Straße – von oder zu einem Lagerplatz oder einer Deponie – ein-
gesetzt werden. So kann ein Dumper alle klassischen Transportarbeiten erledigen, 
und viel mehr: Niedrige Durchfahrtshöhen stellen dank der abnehmbaren Kabine bzw. 
des klappbaren ROPS-Bügels kein Hindernis dar. Dank ihres Knick-Pendelgelenks sind 
Dumper auch deutlich geländegängiger und wendiger. Die flexible Drehkippmulde 
sorgt dafür, dass Material zielgenau verteilt wird. Nicht zuletzt liegen Anschaffungs- 
und Betriebskosten unter denen eines LKW. Durch die Zulassung als Maschine entfällt 
zudem die Dokumentationspflicht (Fahrtenschreiber, Lenkzeiten) wodurch der Baustel-
lenablauf flexibel gehalten werden kann. Die Dumper von Wacker Neuson verfügen 
über einen hydrostatischen Fahrantrieb, der auch weniger geübten Fahrern eine einfa-
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che, sichere und intuitive Bedienung ermöglicht. Seit Oktober 2017 erfüllen alle Dumper 
ab Werk serienmäßig die Sichtfeld-Anforderung ISO 5006:2017. Zudem hat Wacker 
Neuson das Konzept „dual view“ entwickelt, das eine Drehung des Fahrerstands um 
180 Grad ermöglicht. So ist ein zeitaufwändiges Wenden auf engstem Raum nicht mehr 
nötig und der Fahrer hat immer freie Sicht nach vorn.
Referenten:  Andreas Breunig, Produktmanager Teleskoplader Kramer Werke GmbH 
 und Stefan Kurzmann, Produktmanager Dumper Wacker Neuson
 Linz GmbH

 Tatort Anbaugeräte / Worktools undT4   deren wachsende Bedeutung (HS-Schoch)

„Der Mensch ist ein auf Werkzeug angewiesenes Wesen. Ohne Werkzeug ist er nichts, 
mit Werkzeug ist er alles“, so Thomas Carlyle, schottischer Philosoph.
Und was wäre wohl eine Baumaschine ohne Anbaugerät? Ebenfalls nichts. Nur eine 
große Maschine ohne Verwendungsmöglichkeit.
Jede Baumaschine benötigt ein entsprechendes Worktool – und die Qualität des Work-
tools bestimmt den Output. Die wachsende Bedeutung von guten und qualitativ hoch-
wertigen Anbaugeräten ist nicht mehr wegzudiskutieren. Es geht um Wirtschaftlichkeit, 
Effizienz und Fortschritt - und das in höchstem Maße.
Carsten-Michael Obrecht, Geschäftsführer der HS-Schoch GmbH & Co KG und ZFE 
GmbH erläutert den Mehrwert vom Einsatz guter Anbaugeräte.
Standzeit, Belastbarkeit, Regeneration, Verschleiß... – nur einige Stichpunkte, auf die 
der Experte für Zubehör für Erdbaugeräte in seinem Vortrag eingehen wird.
Referent:  Carsten Obrecht, Geschäftsführer HS-Schoch GmbH und ZFE GmbH

 Zukunftsfähige MotorentechnikT5  aus dem Hause Scania
Scania zählt zu den weltweit führenden Herstellern von schweren Lastwagen und Bus-
sen sowie von  Industrie- und Marinemotoren und Motoren für den Einsatz in Strom-
aggregaten. Scania Industriemotoren sind bekannt für hohe Kraftstoffeffizienz und 
Wartungsfreundlichkeit sowie für geringe Geräuschemissionen. Das modulare Baukas-
tensystem von Scania ermöglicht einen flexiblen Einbau in die Maschine. Zudem ist bei 
der Umstellung von Stufe IV auf Stufe V kein großer Aufwand nötig, da Scania die Moto-
renplattform beibehält. Viele namhafte Hersteller in der Baumaschinenbranche haben 
sich aus diesen Gründen für den Einsatz von Scania Industriemotoren entschieden.
Referent:  Jörg Franzke, Leiter Verkauf Motoren bei Scania Deutschland
 und Österreich

 Technische Innovationen für die Heraus-T6  forderungen der Baubranche –
 Familienunternehmen setzt Maßstäbe für 
 den Weltmarkt (Sennebogen)
Die Marktlandschaft unter den Herstellern von Baumaschinen wandelt sich kontinuier-
lich. Oftmals blieben dabei – gerade in Deutschland – Familienunternehmen auf der 
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Strecke – aus Mangel an Nachfolge, durch den Glauben an Synergien durch Zusammen-
schlüsse oder einfach durch Aufkäufe. Dabei sind es gerade die Familienunternehmen, 
die Treiber für innovative neue Produkte und Lösungen am Markt sind.
Am Beispiel der SENNEBOGEN Maschinenfabrik wird verdeutlicht, dass nicht die Größe 
des Unternehmens über den Markterfolg entscheidet, sondern Schnelligkeit, Flexibilität 
und Innovationskraft auf der einen Seite, andererseits aber auch die bewusste Denkhal-
tung, langfristig und in Generationen zu denken und handeln.
In 2017 feierte SENNEBOGEN sein 65jähriges Jubiläum – und brachte in diesem Jahr 
gleich ein ganzes Dutzend neuer Produkte auf den Markt, die in technischer Ausführung 
als auch in Bezug auf die Branchen extrem vielfältig sind. Dabei kann auch Downsizing 
ein erfolgreicher Ansatz sein. Und dass auch ein mittelständisch geprägter Hersteller mit 
innovativen Lösungen Maßstäbe in Sachen Flexibilität, Effektivität und Energieeffizienz 
setzen kann, zeigen viele erfolgreiche Projekte.
Einige Beispiele verdeutlichen in diesem Vortrag, dass es sich lohnen kann, rechts und 
links von Shareholder Value zu schauen und sowohl unkonventionelle als auch unbe-
queme Wege einzuschlagen – immer den Fokus auf den Nutzen des Kunden gerichtet. 
Und das geht am besten in einem Familienunternehmen.
Referent:  Michael Ibarth, Direktor Marketing / Unternehmenskommunikation
 Sennebogen Maschinenfabrik GmbH

 Entwicklung eines Mobilbaggers unterT7  Einbeziehung von Mensch und Umwelt 
 (Komatsu)
Im Frühjahr 2018 wird Komatsu seine neuen Mobilbagger PW148-11 und PW180-11 
vorstellen. Neben einer Vielzahl von Features zur Verbesserung von Produktivität und 
Effizienz - wie beispielsweise einer Anhängerkupplung oder harmonisierten Hydraulik-
anschlüssen bei allen Komatsu-Mobilbaggern ab 14 Tonnen - standen bei diesen in 
Hannover bei Komatsu Germany entwickelten Maschinen insbesondere die Belange des 
Fahrers im Mittelpunkt. Der Fahrersitz mit in den Armlehnen integrierten Joystickkonso-
len bietet das derzeit maximal mögliche an Komfort. Gelenkt wird die Maschine optional 
über Fingertaster im linken Joystick. Mit dem KomVision-Kamerasystem für Rundum-
sicht aus der Vogelperspektive, behält der Fahrer jederzeit entspannt den Überblick über 
sein Arbeitsumfeld. Dargestellt werden die Anzeigen - auf Wunsch im Vollbildmodus 
- auf einem Breitbild-Monitorsystem, welches als Neuheit die Tool-Control Bedienung 
mit enthält. Zusatzmonitore, die die Sicht aus der Kabine behindern würden, sind somit 
überflüssig.
Der neu entwickelte Laststabilisator trägt ebenfalls entscheidend zum Fahrkomfort bei. 
Er verhindert beim Fahren ein Aufschaukeln der Maschine - die körperlich belastenden 
und unangenehmen „Nickbewegungen“ werden so eliminiert. 
Auch das Äußere des Mobilbaggers wurde für den Anwender weiter verbessert. So tra-
gen neben den sicheren und bequemen Aufstiegen zur Kabine und zum Motor auch 
Details wie eine extra eingefügte Trittstufe zum neuen DEF Tank zur Sicherheit bei War-
tung und Service mit bei.
Und selbstverständlich ist der neue PW148-11 und PW180-11 mit Motoren gemäß EU 
Stufe IV und den äußerst geringen Geräuschpegeln auch zeitgemäß umweltfreundlich.
Referent:  Sebastian Zienau, Produktmanager Kompaktradlader & Mobilbagger 
 >11t, European Product Marketing Department
 Komatsu Europe International N.V.
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Schwerpunkt D: Digitalisierung
– Produktivität der Bauindustrie sollte sich besser entwickeln – in den vergangenen 10 

Jahren nur 4 Prozent Steigerung
– Ohne konsequente Digitalisierung setzen Baufirmen ihre Wettbewerbsfähigkeit aufs

Spiel
– 93 Prozent der Bauunternehmen und -zulieferer erkennen Wichtigkeit der Digitalisie-

rung, aber kaum einer handelt entsprechend
– Zahlreiche digitale Anwendungen bereits verfügbar, Entwicklung geht unaufhaltsam 

weiter
Diese Aussagen wurden von einem bedeutenden Beratungshaus in einer aktuellen 
Studie veröffentlicht. Die Partnerunternehmen der Baubranche gehen offensiv mit dem 
Thema Digitalisierung um, es gibt viele spannende Lösungen. Große Softwarehäuser 
kooperieren mit Herstellern von Vermessungstechnik und bauen Brücken zwischen 
Baustelle und Baumaschine. Diese werden sogar hinsichtlich der Betriebsstoffe digital 
überwacht, auch die Kommunikation von Träger- und Anbaugerät findet immer mehr 
digitale Möglichkeiten. Fahrzeuge und Baumaschinen kommunizieren miteinander und 
sorgen für eine gemeinsame Steigerung der Qualität, große Baustellen zeugen von der 
Leistungsfähigkeit der Baustelle 4.0

Die Vernetzung zwischen Planung und D1  Baustelle wird Wirklichkeit: RIB iTWO civil
nahtlos verknüpft mit Topcon Sitelink3D 

Neuer Workflow bringt Baustelle und Planer zusammen. Im Kontext von Bauen 4.0 und 
BIM ist ein durchgehendes digitales Datenmanagement gefordert. Bislang scheiterte 
dies oftmals an Formatierungs- und Schnittstellenproblemen, was auch im Verlust wich-
tiger Planungsinformationen endete. 
Topcon und RIB zogen hier einen Schlussstrich und bringen Planer und Bauausführende 
noch enger zusammen. Mit Hilfe der neuen direkten Datenverbindung zwischen iTWO 
civil, der Straßen- und Tiefbausoftware der RIB Software SE und Sitelink3D Enterprise, 
dem Baustellenmanagement von Topcon, ist jetzt eine direkte Übertragung der Pla-
nungsdaten auf die Maschinensteuerungen möglich. Das spart nicht nur Zeit, sondern 
verbessert zudem nachhaltig die Transparenz des Datenmanagements. 
Jede Planänderung, jedes neue Planungsmodell kann umgehend aus dem Büro auf 
die Baumaschinen übertragen werden. Jede Änderung wird nachhaltig dokumentiert. 
Soll-/ Ist-Vergleiche gesamter Bauprojekte oder Bauabschnitte sind künftig in Echtzeit 
möglich. Die Baumaschinensteuerungen von Topcon dokumentieren exakt den aktu-
ellen Arbeitsstand sowie den kompletten Verlauf. Diese Daten können direkt ohne 
weitere Zwischenschritte in iTWO civil von Sitelink abgerufen werden. Planer und Bau-
leiter haben den Arbeitsfortschritt und die Qualität der Bauausführung jederzeit unter 
Kontrolle. Diese tiefgreifende Vernetzung bildet das Fundament für einen effektiven 
Datenfluss und zeitnahe Qualitätskontrolle am Bau. Schnellere Abrechnungen und 
Rechnungsstellungen machen ein wirtschaftlicheres Arbeiten praktikabel.
Referenten: Andreas Dieterle, Product Manager Sales Civil Solutions, RIB Software SE

Raimo Vollstädt, Support Engineer & OEM Business, Topcon Deutschland 
Positioning GmbH
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 Zukunft Elektroantrieb  (Wacker Neuson)D2  Akku und Elektromotor: neue Technologien und ihre
 Anforderungen an Bediener

In der Wacker Neuson Group hat man sich die Frage gestellt, welche Antriebstechno-
logie in Zukunft die richtige ist: elektrisch mit Batterie oder der klassische Verbren-
nungsmotor. Die Antwort lautet: beide! Denn es hängt sehr stark vom Kunden und 
seiner Anwendung ab, welche Technologie sinnvoller ist. Gleichwohl sieht die Wacker 
Neuson Group viel Potenzial in der Elektrifizierung von Baumaschinen und hat sich zum 
Ziel gesetzt, in jeder Produktgruppe eine zero emission-Lösung als echte Alternative 
anzubieten. 
Schaut man sich die Akkutrends der letzten Jahre an, kann man einen Zyklus von drei 
bis vier Jahren erkennen, in dem sich die Technologie sprunghaft weiterentwickelt 
hat. Doch es gibt anspruchsvolle Herausforderungen. Zum einen ist die Bauindustrie 
(noch) eine Nische im Bereich der elektrischen Antriebe, die von den Entwicklungen 
in der Automobilindustrie profitiert. Deshalb investiert der Konzern nachhaltig in eige-
nes Knowhow und arbeitet in der Entwicklung der Produkte abteilungsübergreifend 
eng zusammen. Hier gilt es, für unterschiedliche Maschinenarten die jeweils geeignete 
Antriebstechnik zu finden – das kann ein Lithium-Ionen-Akku sein, wie er für die Wacker 
Neuson Akkustampfer verwendet wird, eine Blei-Vlies-Technologie, wie sie bei den Rad-
ladern zum Einsatz kommt, oder ein externes elektrohydraulisches Aggregat, das für 
den Wacker Neuson dual power-Bagger entwickelt wurde. Neben Umweltfreundlichkeit 
steht stets eine robuste und praxisnahe Bauweise im Mittelpunkt, ebenso wie die Vor-
gabe, dass die Leistungsparameter denen vergleichbar großer Maschinen mit Verbren-
nungsmotor in Nichts nachstehen dürfen. 
Eine weitere Herausforderung besteht darin, Kunden – insbesondere Anwender – von 
den neuen Technologien zu begeistern. Oftmals gibt es Vorbehalte, was die Praxis-
tauglichkeit oder Leistung der akkubetriebenen Maschinen angeht, die schnell behoben 
werden, wenn die Maschinen erst einmal im Einsatz sind. Dennoch erfordert die neue 
Technologie ein Umdenken im Arbeitsalltag. So werden die Akkustampfer beispiels-
weise äußerst bedienerfreundlich auf Knopfdruck gestartet und ihr wartungsfreier 
Elektromotor ohne Verschleißteile sorgt für Kosteneinsparungen im Service. Allerdings 
muss der Bautrupp daran denken, einen Ersatzakku und das Ladegerät anstelle des 
Benzinkanisters einzupacken. 
Referent:  Helmut Bauer, Geschäftsführer Wacker Neuson Produktion
 GmbH & Co. KG 

 KLEENOIL PANOLIN AG:D3  Digitale Ölüberwachung und CO2-Reduktion
Maschinenöle und Wasser haben eine grundsätzliche Gemeinsamkeit: Nur in sauberem 
Zustand sind sie für ihren bestimmungsgemäßen Gebrauch geeignet. Mit zunehmender 
Kontamination wird die Bandbreite der Verwendbarkeit immer enger. Am Ende ist ein 
zu stark verschmutztes Fluid nur für eine kontrollierte Entsorgung bzw. für Recycling 
geeignet. 
Die Überwachung der Bandbreite der Verwendbarkeit, ist die Aufgabe von KLEENOIL 
ICC (Identification Contamination Control), Ölanalysesensor für On-board-Ölüberwa-
chung. Diese Entwicklung ist im Jahre 2009 mit einem deutschen Industriepreis ausge-
zeichnet worden. In knapp zehn Jahren Einsatz konnten wertvolle Erfahrungen gesam-
melt werden. 
KLEENOIL ICC wird für die digitale Ölüberwachung als Bestandteil von KLEENOIL-Filter-
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einheiten angeboten. Dadurch wird der Qualitätszustand des Öls überwacht und zual-
lererst die Ölqualität erhalten. Alle 30 Minuten erfolgt eine Datenerfassung. Kommt es 
zu einer übermäßigen Kontamination mit Wasser, Feststoffen, Fremdölen o.ä., wogegen 
die eingebauten Filtersysteme nicht ankommen können, schlägt KLEENOIL ICC Alarm. 
Über den serienmäßigen digitalen Ausgang kann das Signal weiterverwendet werden, 
z.B. für eine Fernüberwachung. Dank eingebautem Datenspeicher können selbst vor-
ausgegangene Zustände des Öls nachträglich ausgelesen werden.
Bei Verwendung von langzeittauglichen und für den Einsatz in lebensmittelnahmen 
Umfeld zertifizierten, sogleich auch biologisch abbaubaren PANOLIN-Ölen, wird den 
Maschinenanwendern die GREEN MACHINE-Zertifizierung angeboten. Mit Hilfe des 
PANOLIN CO2-Rechners, wird aus den Performance-Vorteilen und längeren Standzei-
ten der PANOLIN-Öle, die CO2-Einsparung errechnet und ausgewiesen. Die KLEENOIL 
PANOLIN AG hat mit beiden Systemen Digitalisierung in das Öl gebracht. Die Überwa-
chung und Datenerfassung erfolgen zum Vorteil der Anwender. Das Wichtigste ist aber, 
dass die Betriebskosten gesenkt und die Sicherheit sowie die Maschinenverfügbarkeit 
erhöht werden.
Referent:  Milorad Krstić, Vorstandsvorsitzender KLEENOIL PANOLIN AG

 Openmatics – Telematik der ZF Friedrichs- D4   hafen AG – Anwendungen für Nutzfahr-
 zeuge, PKW’s und Bau- und Landmaschinen 
 (ZF)
Die Digitalisierung und Vernetzung durchdringt alle Bereiche der globalen Wirtschafts-
welt. Openmatics, der Connectivity-Spezialist von ZF Aftermarket, bietet die passen-
den intelligenten Konnektivitätslösungen und unterstützt so Transport-, Logistik- und 
Verkehrsunternehmen, sich zukunftsorientiert aufzustellen. Die innovative Asset Tra-
cking-Lösung „deTAGtive logistics“, die Anfang November im Rahmen des Zukunftskon-
gresses Nutzfahrzeuge mit dem Deutschen Telematik Preis 2018 ausgezeichnet wurde, 
ermöglicht es beispielsweise, Land- und Baumaschinen-Flotten effizient zu koordinieren 
und transparent zu überwachen. So können nicht nur Standort, Einsatz und Auslastung 
von Maschinen lückenlos überwacht werden, auch Betriebsstunden sowie Schäden und 
Unfälle an Anbaugeräten werden dokumentiert.  
ZF lässt Fahrzeuge sehen, denken und handeln. Mit seinem umfangreichen Portfolio 
verbessert ZF Mobilität und Dienstleistungen nicht nur für Pkw, sondern auch für Nutz-
fahrzeuge und Industrietechnik-Anwendungen. Die Divison Aftermarket sichert darüber 
hinaus mit integrierten Lösungen die Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Fahr-
zeugen über deren gesamten Lebenszyklus.
Referenten:  Libor Gebert, Head of Key Account Management für das Telematik-
 produkt der ZF Friedrichshafen AG - Openmatics 
 Ralf Lenich, Kundenbetreuer für den Ersatzteilvertrieb und Service im 
 Bereich Off-Highway Deutschland, ZF Aftermarket

 Gerätemanagement mit MTS-SMART:  D5  „Mobile Lösungen für die digitale
 Baustelle“ (MTS)
Jeder, der auf Baustellen tätig ist, hat schon mal nach Geräten gesucht. Er ist vermut-
lich auch bei technischen Problemen vor der Herausforderung gestanden, dass keine 
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Bedienungsanleitungen vorhanden waren. Genau solche nervigen und zeitraubenden 
Tätigkeiten werden durch MTS-SMART Apps vermieden. 
Unter dem Label MTS-SMART entwickelt die MTS AG mobile Softwareanwendungen 
(Apps) für die digitale Baustelle. Die mobilen Smartphones sind mit den Rechnern der 
Bauunternehmen vernetzt und haben stets Zugriff auf deren aktuelle Daten. So kön-
nen viele Anwendungen, wie z.B. die Suche nach Geräten, die Gerätedisposition oder 
auch die Anzeige von Dokumenten, auf den Baustellen optimal unterstützt werden. Die 
Apps helfen darüber hinaus auch mit automatisierten Berichten und Prüfungen bei allen 
Service-Problemen und erleichtern damit den Arbeitsalltag auf Baustellen. Die Stärke 
dieser Lösungen liegt in der Kombination aus einfacher, intuitiver Bedienung und leis-
tungsstarken Smartphones.
SMART-Dispo: Die moderne, mobile Dispositionslösung, die den Aufwand für die Vertei-
lung und Abrechnung von Geräten oder Fahrzeugen deutlich reduziert. Aufträge können 
direkt auf der Baustelle erfasst und online weiterverarbeitet werden. Die Anwendung 
bietet nicht nur reine Dispositionsfunktionen zur Verwaltung und zum Management 
aller Geräte, sondern auch weitere Funktionen bis hin zur Leistungsdatenerfassung an.
SMART-Tracking: Die professionelle und herstellerunabhängige Lösung für die Lokali-
sierung und Überwachung von Geräten, Maschinen und Zubehör. Das batteriebetrie-
bene System besitzt zusätzliche Sensoren, die auch die Auslastung der angeschlossenen 
Geräte erfassen können. 
Rerenten:  Dr. Gerhard Lörcher / Rainer Schrode, Maschinentechnik Schrode AG

Scania Connected VehiclesD6
Konnektivität und Vernetzung bieten uns vielseitige und neue Möglichkeiten, Fahr-
zeuge und Dienstleistungen optimal für den individuellen Einsatz auszulegen. Mehr als 
280.000 vernetzte Fahrzeuge bilden bei Scania die Grundlage für eine optimale Unter-
stützung bei der Fahrzeugspezifikation und der Erstellung eines flexiblen Wartungs- und 
Servicekonzeptes. Individuell angepasst für die ziehende und gezogene Einheit sowie 
die damit verbundene Unterstützung über die Scania Telematik.
Referent:  Dirk Fritzsch (Leiter Parts und Service/Verkauf Motoren bei Scania 

Deutschland Österreich)

Die Verknüpfung von Mensch und MaschineD7  zum Mietökosystem (Trackunit)
Noch vor wenigen Jahren waren der Bediener und seine Maschine eine unabhängige 
Einheit. Heute sind beide mit dem Internet verbunden. Jeden Morgen identifiziert sich 
der Bediener mit einem Code zur Maschine, um eine nicht beabsichtigte Verwendung zu 
verhindern und die Sicherheit zu erhöhen.
Dann führt er über sein Smartphone eine Reihe von Vorabprüfungen durch. Von 
abnormaler Abnutzung oder offener Beschädigung macht er ein Foto, schreibt einen 
Schadensbericht auf sein Smartphone und schickt es an die Service-Abteilung. Diese 
entscheidet dann über Timing und Aktionen. Sie nutzen die Daten zur Terminierung 
von regelmäßigen Service-Checks und benachrichtigen den Betreiber auf seinem Smart-
phone über anstehende Aktionen.
Die Finanzabteilung sendet genaue und dokumentierte Rechnungen basierend auf digi-
tal übermittelten Bediener- und Maschinendaten.
Der Flottenbetreiber erhält direkt von der Maschine aus Daten zu Geolokalisierung und 
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Maschinenstunden und hat einen tiefen Einblick in den Zustand seiner Flotte aus den 
Nutzungsstunden und Schadensberichten. Er weiß, ob er mit seinem Maschinenpark 
Geld verdient.
Im Falle eines Diebstahls des Gerätes erhält der Flottenbesitzer sofort einen Alarm, so 
dass er die Ausrüstung verfolgen kann, sie schließlich zurückbekommen oder Unterla-
gen an die Versicherungsgesellschaft senden kann.
43 % der Flottenbesitzer werden nicht benachrichtigt, wenn eine Maschine eine Vor-
prüfung nicht besteht oder einen Schaden erleidet. 11 % machen digital dokumentierte 
Vorprüfungen. 53 % der Flottenbetreiber dokumentieren überhaupt keine Vorabkon-
trollen.
Heute sind sowohl der Bediener als auch die Maschine Datenlieferanten geworden. Dies 
fügt dem Geschäft einen signifikanten Wert zur Verlängerung der Maschinenlebens-
dauer zu, führt zur Reduzierung der tatsächlichen Reparatur- und Servicekosten und 
Verbesserung der Betriebszeit. Dies sind einige der Vorteile der systematischen Samm-
lung, Speicherung und Analyse von Daten.
Die Digitalisierung des Baugewerbes bringt unbestreitbare Vorteile und neue Einnah-
mequellen.
Referent: Markus Grzbielok, Country Manager (D/A/CH), Trackunit GmbH

 VDBUM goes DigitalD8  Webtraining und Digitale Prüfprotokolle für 
 Jedermann, Mobile Zeiterfassung und 
 Maschinenverwaltung
Schlagworte wie BIM und Baustelle 4.0 beherrschen die Entwicklungsabteilungen der 
Softwarehersteller, aber auch die Baufirmen bundesweit. Der VDBUM hat schon früh-
zeitig Entwicklungen angestoßen, die diesen Prozess begleiten sollen. So gibt es ein 
Web-Training, welches den Baufirmen die Möglichkeit gibt, ihre Mitarbeiter zum einen 
in der Maschinentechnik zu trainieren, zum anderen auch, die regelmäßig notwendigen 
Unterweisungen online durchzuführen.
Digitale Prüfprotokolle des VDBUM sind ebenfalls in diesem Jahr an den Start gegangen. 
Regelmäßige UVV Prüfungen sind damit online möglich, können auf Notebooks, Tablets 
oder auch Smartphones direkt am Gerät durchgeführt und verwaltet werden.
Das VDBUM Mitgliedsunternehmen 123erfasst.de hat eine App entwickelt, die dem 
Anwender die Möglichkeit gibt, per Smartphone die persönliche Arbeitszeit auf der Bau-
stelle, aber auch die eingesetzten Maschinen zu verwalten. Es können per GPS Modul 
die Stundenzähler abgegriffen, aber auch andere Daten gemäss der ISO 15143-3 über-
mittelt werden. Per Funk gelangen die Daten direkt in die Buchhaltung. Daten wie Zeit, 
Leistung, Standort, Wetter, Material, Geräteeinsatz und Fotos zur Dokumentation wer-
den in Echtzeit auf einen Server übertragen. Alles steht dem Firmenbüro sofort digitali-
siert zur Verfügung – fernab vom Einsatzort. Diese APP wird in dem Vortrag ausführlich 
vorgestellt und kann natürlich vor Ort auch getestet werden!
Referenten:  Dipl.-Ing. Wolfgang Lübberding, Technische Leitung VDBUM
 Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Bruns, Geschäftsführung, 123erfasst.de GmbH
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 SmoothRide – Fahrbahnerneuerung 4.0: D9  Verschleißschichterneuerung der Startbahn 
 18 West am Frankfurt Flughafen
 (Topcon / Fraport)
Mit bis zu 450 Starts pro Tag ist die Startbahn West die meistgenutzte Startbahn des 
Frankfurter Flughafens – mehr als jedes zweite Flugzeug startet von dort. Enorme Kräfte 
und Lasten wirken täglich auf die Oberfläche ein und belasten neben witterungsbeding-
ten Beschädigungen die Struktur von Asphaltdecke und Unterbau. Regelmäßig wird 
daher die Oberfläche der stark beanspruchten Startbahn erneuert. In der Vergangenheit 
geschah dies in Einzelabschnitten und vielen Nachtschichten. 
Bei der jetzigen Sanierung kam zum ersten Mal der innovative Arbeitsprozess Smooth-
Ride von Topcon zum Einsatz, welcher es ermöglichte, den nördlichen Teil der Startbahn 
auf einer Länge von rund 1,4 km und einer Breite von 31 m in nur fünf Tagen zu erneu-
ern. SmoothRide revolutioniert den Arbeitsablauf bei Asphaltsanierungen im Bestand. 
Die eigentliche Innovation steckt in der Verknüpfung von Einzelprozessen zu einem opti-
mierten Gesamtprozess. Für Auftraggeber, in diesem Fall die FRAPORT AG, ergeben sich 
so eine effizientere Projektabwicklung verbunden mit einer akkuraten Ebenflächigkeit 
der Oberfläche. In diesem Best-Practise-Vortrag geht es um den Vorher- / Nachher-Ef-
fekt mit SmoothRide – präsentiert durch den Projekteigner, einem der ausführenden 
Unternehmen und dem Technologiehersteller Topcon.
Referenten: Christoph Bertsch, Projektmanager SmoothRide, Topcon Deutschland 
 Positioning GmbH
 Axel Konrad, Projektmanager, FRAPORT AG
 Klaus Kormann, Bauleiter, 
 GMS Günter Meyer Gesellschaft für Fahrbahnsanierungen mbH
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Schwerpunkt WS: Workshops
„Ein Workshop ist im Bildungswesen eine Veranstaltung, in der eine kleinere Gruppe mit 
begrenzter, kompakter Zeitdauer intensiv an einem Thema arbeitet. Ein Kennzeichen ist 
dabei die kooperative und moderierte Arbeitsweise an einem gemeinsamen Ziel“, so die 
Definition von Wikipedia. Beim VDBUM  Großseminar werden diese Workshops aktiv 
gelebt, viele spannende Themen werden vorgestellt und können im Kreis von Kollegen 
intensiv bearbeitet werden. Dazu gehört  die Vermarktung von Baumaschinen, die Orga-
nisation von umweltbewussten Transporten, das natürlich mit dem Einsatz spezieller 
Reifentechnik, die den Belastungen der Baustellen gewachsen ist. Die Baumaschine als 
Schlüsselgerät muss natürlich optimal funktionieren, Fehler müssen erkannt und Reak-
tionen aus der Fehlersuche korrekt sein. All diese Themen finden Sie in den Workshops 
des diesjährigen Großseminars. 

 Die digitale Vermarktung vonWS1  Baumaschinen (Mascus/Ritchie Bros.)
Mascus ist ein Portal, das weitaus mehr ist, als ein digitales Anzeigenblatt. Ob ein Händ-
ler regional oder überregional verkaufen oder vermieten möchte, ob es ein Einzelunter-
nehmen, ein Filialist oder ein international agierender Konzern ist – vom individuellen 
Webshop über Händler Apps, Internetseiten bis zu Intranet-Lösungen, bietet mascus die 
richtigen und wichtigen technischen Lösungen für die digitale Vermarktung.
Durch den Zusammenschluss mit Ritchie Bros. und Iron Planet sind weitere Vermark-
tungskanäle und Services hinzugekommen. So entwickelt sich das Unternehmen zu 
einem externen Full-Service Vertriebskanal. Welche Möglichkeiten ergeben sich daraus 
für den Baumaschinenhandel?
Was kann das Portal heute schon leisten und wohin wird die Reise der digitalen Ver-
marktung gehen? 
In diesem Vortrag soll es Antworten auf diese und weitere Fragen rund um die digitale 
Vermarktung geben.
Referent: Michael Radwe, Senior Sales Manager Mascus.de / Ritchie Bros. 

 Alternative umweltbewusste Transport-WS2  lösungen von Scania

Im Oktober 2014 hat der Europäische Rat einen Rahmen für die Klima- und Energiepoli-
tik bis 2030 beschlossen, um das Langfristziel einer Senkung der Treibhausgas-Emissio-
nen der EU um 80 % bis 95 % bis 2050 in möglichst kostenwirksamer Weise zu erfüllen. 
Darin sind folgende Ziele verankert: Die EU-internen Treibhausgas-Emissionen werden 
bis 2030 um mindestens 40 % im Vergleich zu 1990 gemindert. Deutschland muss hier 
dringend nachziehen, um die Umweltziele zur Minderung der Treibhausgas emissionen 
bis 2030 zu erreichen: Minus 55 % über alle Verbrauchssektoren, minus 40 % im 
Verkehr gegenüber 1990. Verantwortlich war in erster Linie ein Zuwachs im Schwer-
lastverkehr. CNG/LNG ist als Kraftstoff deutlich umweltfreundlicher als konventionelle 
Antriebe. Scania Lkw mit LNG-Antrieb emittieren bis zu 20 % weniger CO2 gegenüber 
vergleichbaren Diesel-Modellen. Bei Betrieb mit Biogas sinkt der CO2-Ausstoß sogar um 
bis zu 90 %. Neben der besseren CO2-Bilanz werden bis zu 95 % weniger Stickoxide 
(NOx) freigesetzt. Auch die rußärmere Verbrennung sei vorteilhaft, Feinstaub-Emission 
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würden nahezu komplett vermieden (- 95 %). Das Verbrennungsgeräusch reduziert sich 
im Vergleich zu Diesel-betriebenen Lkw um etwa 50 % (-3 dB). LNG ist deswegen für 
Fernverkehrs-Lkw von Interesse, da es eine größere Reichweite je Tankfüllung durch 
technischen Fortschritt ermöglicht und die nahezu sauberste Verbrennung aller fossilen 
Kraftstoffe bietet.
Referent:  Stefan Ziegert, Produktmanager für nachhaltige Transportlösungen,
 Scania Deutschland GmbH

Schwerpunkt F: Forschung trifft Praxis
Der VDBUM arbeitet aktiv mit allen Lehrstühlen in Deutschland zusammen, in denen die 
Themen Baumaschinentechnik und Digitalisierung auf der Baustelle behandelt werden. 
Seit vielen Jahren werden die aktuellsten Entwicklungen auf dem Großseminar vorge-
stellt, die Kernthemen sind dabei die Automatisierung von Abläufen bzw. Mann-lose 
Bedienung von Baustellenabläufen. Dem Fachkräftemangel wird mit ausgefeilten Aus-
bildungsangeboten begegnet, die Entwicklungen der letzten Jahre sprechen dabei für 
sich. Die Hochschulen reichen viele Arbeiten zum alljährlichen VDBUM Förderpreis ein, 
einige Themen werden nachfolgend präsentiert:

 Automatisierung von Maschinengestützten F1  Abläufen auf Basis von BIM-Prozess-
 modellierung (Uni Wuppertal)
Das Lehr- und Forschungsgebiet Baubetrieb und Bauwirtschaft (LuFG BB) an der Bergi-
schen Universität Wuppertal erstellt in einer Reihe an Forschungsprojekten mit Partnern 
aus den unterschiedlichsten Bereichen der Bau- und Immobilienwirtschaft seit Mitte 
2015 ein übergreifendes Prozessmodell. Dieses hat zum Ziel, die Wertschöpfungspro-
zesse über den gesamten Lebenszyklus einer Immobilie  allgemeingültig abzubilden, um 
daraus u.a. konkrete Digitalisierungsansätze für die Branche ableiten zu können. Die 
Besonderheit des Prozessmodells ist seine Strukturierung. Während eine Vielzahl ande-
rer Prozessmodelle die Aufgabenverantwortung in den Fokus stellt, liegt das Hauptau-
genmerk bei dem Modell des LuFG BB auf dem Informationsfluss. Dies bedeutet, dass 
die eindeutige Verknüpfung zwischen erzeugten und benötigten Informationen im Vor-
dergrund steht. Der Vorteil an der gewählten Modellierungsweise sind die sich daraus 
ergebenden Möglichkeiten zur Analyse der Abläufe. Beispielsweise können Unstimmig-
keiten oder Redundanzen im Informationsfluss zwischen Projektbeteiligten identifiziert 
werden. Darüber hinaus lassen sich für partielle Teile der Prozesskette digitale Hilfs-
mittel und deren Schnittstellen im Kontext einer übergreifenden Datendurchgängigkeit 
konkret ausarbeiten. In Bezug auf den Einsatz von Baumaschinen bietet die geschaffene 
Grundlage eine Vielzahl an Möglichkeiten, die im Rahmen des Vortrags auszugsweise 
aufgezeigt und beschrieben werden. Der Vortrag ist zweigeteilt. Im ersten Teil werden 
die Grundlagen zum Aufbau des Prozessmodells erläutert. Im zweiten Teil werden kon-
krete BIM-Anwendungen für Baumaschinen vorgestellt.
Referenten: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Manfred Helmus
 oder Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Anica Meins-Becker
 (Forschungsprojektleitung), M.Sc. Michael Zibell (Promovent)
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 Smart, effizient, sicher –F2  Bauleitungsnachwuchs für die
 Digitalisierung (Uni Wuppertal)
Im Zeichen der Digitalisierung entwickelt sich die Bauwirtschaft rasant zu einem 
Hightech-Sektor weiter. Um den dafür benötigten Nachwuchs auszubilden, bietet die 
Bergische Universität Wuppertal mit dem Master of Business Engineering (MBE) für 
Baubetrieb eine dreijährige berufsbegleitende Weiterbildung an, die zukünftige Füh-
rungskräfte präzise für die Leitung von modernen Baustellen schult. Eng angelehnt an 
den realen Bauprozess vermitteln neun Module ein breites Spektrum an Wissen und 
Kompetenzen. Neben ingenieur-, wirtschafts- und rechtswissenschaftlichen Fähigkeiten 
zählen auch erweiterte Kenntnisse in den Bereichen Arbeitsschutz und IT zum praxis-
nahen Lehrprogramm. 
Der Lehrstuhl Baubetrieb unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr.-Ing. Manfred Helmus 
erforscht seit vielen Jahren unter anderem für die Bundesinitiative „Zukunft Bau“ Ent-
wicklungspotentiale im Bauprozess und bereitet mit dem MBE Baubetrieb Führungs-
kräfte gezielt auf die anspruchsvolle Aufgabe der Bauleitung vor. „Bauleiterinnen und 
Bauleiter müssen die hohen Ansprüche an die Qualität der Bauwerke erfüllen und dabei 
sowohl die Kosten und Termine im Blick behalten. Sie müssen sich schnell auf wech-
selnde Anforderungen einstellen und in der Lage sein, unter Zeitdruck oft weitreichende 
Entscheidungen zu treffen,“ fasst Helmus die Herausforderungen zusammen.
In enger Zusammenarbeit mit dem BIM-Institut der Bergischen Universität Wuppertal 
vermittelt der MBE vertiefte Kenntnisse des Building Information Modelling (BIM). Alle 
Studierende erhalten leihweise Laptops mit aktuellen Softwareprogrammen des Bau-
betriebs, um in Übungen bis zur Masterarbeit fundierte Kenntnisse in der praktischen 
Anwendung zu erwerben. Als Intensivstudium werden die Modulinhalte vorwiegend in 
den Monaten Februar und März vermittelt. Teamprojekte und der fachliche Austausch 
mit Referenten aus der Bauwirtschaft fördern nicht nur technisch-methodische Fähig-
keiten, sondern rücken auch die sozialen Kompetenzen und die persönliche Entwicklung 
der zukünftigen Führungskräfte in den Mittelpunkt.
Der Vortrag wird zweigeteilt sein. Zum einen wird von Seiten der Studiengangs Leitung 
der Inhalt und das Organisatorische vorgestellt. Auf der anderen Seite werden die Stu-
denten ein Feedback abgeben.
Referent:  Frau Dr. Anica Meins-Becker, Bergische Universität Wuppertal
 Fakultät für Architektur und Bauingenieurwesen
 Lehr- und Forschungsgebiet Baubetrieb und Bauwirtschaft

 Von der Forschung in die Praxis, gezeigt am F3  Beispiel der Weiterentwicklung von
 Baumaschinen (Technische Hochschule Köln)
In dem Vortrag sollen die Forschungsergebnisse der letzten 40 Jahre, die Einzug in 
die Praxis gefunden haben, an Beispielen der Prozess- und Antriebstechnik bei Stra-
ßenbaumaschinen, der Fahrdynamik und Arbeitsfunktionen bei Radladern sowie der 
Weiterentwicklung von Arbeitswerkzeugen und Schnellwechslern an Hydraulikbaggern 
aufgezeigt werden. 
Des Weiteren soll beispielhaft die Entwicklung von Assistenzfunktionen bei mobilen 
Arbeitsmaschinen dargestellt werden. Um z.B. den Ladeprozess einer mobilen Arbeits-
maschine überwachen zu können, wurden in der Vergangenheit mobile Wiegeeinrich-
tungen entwickelt, bei denen allerdings bisher eine Vielzahl von Einflussparametern 
nicht berücksichtigt werden. Vor allem Störungen infolge von Fahrzeugbewegung 



47. VDBUM Großseminar30

führen zu erheblichen Abweichungen der Ergebnisse, weshalb derzeit für ein opti-
males Wiegeergebnis der Ladeprozess unterbrochen werden muss. Um eine sinnvolle 
Assistenzfunktion bereitstellen zu können, sind modell-basierte Ansätze sinnvoll, bei 
dem diese nichtlinearen Störungen berücksichtigt und damit kompensiert werden. Am 
Kölner Labor für Baumaschinen (KLB) werden mit modellbasierten Lösungsansätzen 
unterschiedliche Assistenzfunktionen für Baumaschinen entwickelt. Ziel dieser Entwick-
lungen ist immer die Unterstützung des Maschinenbedieners sowie die Steigerung der 
Prozesseffizienz. 
Die umfangreiche Mechanisierung des Bauwesens in den letzten 50 Jahren hat nicht 
nur zu erheblichen Veränderungen der Bautechnik, sondern auch zu bemerkenswer-
ten Fortschritten bei der Baumaschinentechnik geführt. Technische Verbesserungen 
der Baumaschinen wurden vor allem auf der Grundlage vielfältiger Einsatzerfahrungen 
entwickelt, was zu immer leistungsstärkeren Baumaschinen führte. Inzwischen ist ein 
Stand erreicht, bei dem weiter steigende Leistungs- und Sicherheitsanforderungen nur 
noch durch Anwendung wissenschaftlich gesicherter Optimierungsmethoden wirksam 
erfüllt werden können. 
Gerade die durch klein- und mittelständische Unternehmen geprägte Industrie der Bau-
wirtschaft sowie der Baumaschinentechnik wird durch kooperative Forschung in die 
Lage versetzt, die Chancen innovativer mobiler Arbeitsmaschinen schneller umzusetzen 
und die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Die Weiterentwicklung bestehender 
Arbeitsmaschinen mit erweiterter und verbesserter Funktionalität bei gleichzeitiger 
Reduzierung der Herstellkosten wird nicht nur bestehende Arbeitsplätze sichern, son-
dern neue hochqualifizierte Arbeitsplätze schaffen. 
Eine anwendungsorientierte, kooperative Forschung und der sich daraus ergebende 
technologische Vorsprung sind überlebenswichtig für Unternehmen der deutschen Bau-
maschinenindustrie. 
Referent:  Prof. Dr.-Ing. Alfred Ulrich, Technische Hochschule Köln
 Kölner Labor für Baumaschinen

 PlanTUM – VR-Planungstisch für dieF4  intelligente Baustelleneinrichtung im
 Forschungsprojekt BIMsite (TU München)
Das Projekt BIMsite setzt an der Schnittstelle zwischen Bauplanung und Bauausführung 
an. Heute werden zur Informationsübergabe an dieser Stelle gedruckte 2D-Bauzeich-
nungen übergeben. Dadurch gehen viele bereits digital vorliegende Informationen ver-
loren. BIMsite erarbeitet digitale Ansätze, wie dreidimensionale Gebäudemodelle und 
Baustelleneinrichtungselemente für relevante Fragestellungen in der Arbeitsvorberei-
tung und während der Bauausführung erweitert genutzt werden können.
Die Planung und Bewertung der Baustelleneinrichtungsgüte wird innerhalb der dreidi-
mensionalen Planungsumgebung PlanTUM durchgeführt. Die Eingabe und Visualisie-
rung erfolgt mit einem multi-touch fähigen Planungstisch. Der Beitrag adressiert die 
Umsetzung einer digitalen Baustelleneinrichtungsplanung mit einem Building Informa-
tion Model (BIM) sowie der Integration von Virtual Reality Brillen zur weiteren Planungs-
unterstützung.
Referenten: Dipl.-Ing Amadeusz Kargul, Akad. Dir. Stephan Kessler,
 Prof. Dr.-Ing. J. Fottner
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 Cloudbasierte Systemarchitektur fürF5  Fahrerassistenzsysteme in Mobilen
 Arbeitsmaschinen (TU Dresden)
Die nächsten Schritte auf dem Weg zu mehr Produktivität im Betrieb von Erdbewe-
gungsmaschinen liegen in der Assistenz des Fahrers, der Automatisierung von Arbeits-
prozessen sowie in der effizienteren Koordination durch umfassende Vernetzung der 
Logistikkette. Als Indikator für diesen Trend werden zunehmend neue Konzepte und 
Prototypen für automatisierte und vernetzte Maschinen präsentiert. Wann ein flächen-
deckender Einsatz denkbar wird, ist jedoch noch ungewiss, da grundlegende Technolo-
gien erst noch entwickelt und konsolidiert werden müssen.
Am Beispiel eines laufenden Forschungsprojektes zur Automatisierung eines Radladers 
werden die nötigen Erweiterungen des bestehenden Maschinensystems exemplarisch 
diskutiert sowie die Integration in ein Netzwerk aus Maschinen und Leitstand vorge-
stellt. Das Bordsystem der Maschine muss den gestiegenen Anforderungen durch die 
sensorische Erweiterung (z.B. Umfelderkennung) und durch digitalisierte Benutzer-
schnittstellen Rechnung tragen. Neben der on-board Kommunikation wird im vorge-
stellten Forschungsprojekt auch die Kommunikation zwischen Maschine und Leitstand 
betrachtet. Mit Hilfe solch eines Maschinenkonzeptes ergeben sich neue Möglichkeiten 
im Hinblick auf Assistenzsysteme und Automatisierungsfunktionen. Die Algorithmen für 
die automatisierten Funktionen werden dabei anhand physikalischer Simulationsmo-
delle von Maschine und Prozess entwickelt und optimiert.
Referenten: Prof. Dr.-Ing Frank Will, Frank Waurich, Technische Universität Dresden
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Schwerpunkt U: Umwelttechnik
Dem Errichten von neuen Bauwerken gehen oftmals entsprechende Abbrucharbeiten 
voraus. Früher wurden viele der dabei anfallenden Materialien schlichtweg entsorgt, 
heute ist die Vorgabe, dass möglichst viel dieser wertvollen Stoffe wieder zum Einsatz 
kommt. Daher muss bereits die Abbruchmaßnahme strukturiert ablaufen, ein Brechen 
des Materials organisiert werden, oftmals gleich an Ort und Stelle, und dazu passend 
gleich die Sortierung vorgenommen werden können. Für diese Prozesse gibt es die 
entsprechende Maschinentechnik, aber auch ständig neue Vorschriften, Normen und 
Gesetze, die es zu beachten gilt. All diese Themen werden Ihnen in diesem Schwerpunkt 
Umwelt präsentiert:

Abbruch Lennetalbrücke Hagen (Epiroc)U1
Der Abbruch der 989 m langen Lennetalbrücke der A45 in Hagen war einer der größ-
ten Brückenabbrüche in Deutschland. Die Anzahl der baulichen und zeitlichen Aufla-
gen und die örtlichen Gegebenheiten erforderten ein komplexes Abbruchkonzept, das 
verschiedene Bauprozesse umfasste. Die Komplexität der Rahmenbedingungen schloss 
eine Sprengung oder einen konventionellen Rückbau aus. Das gesamte Projekt wurde 
in 5 Abbruchbereiche mit individuellen Konzepten unterteilt, die zeitlich abgestimmt 
abgearbeitet werden mussten. Eine quer verlaufende Landstraße, eine Bahnstrecke und 
die Lenne, die unterhalb der Brücke verläuft, waren der Grund dafür, dass spezielle Zeit-
pläne und Vorgehensweisen eingehalten werden mussten. Die Abbruchunternehmen 
Kafril Abbruch GmbH und Moß Abbruch-Erdbau-Recycling GmbH & Co. KG hatten für 
diesen Rückbau neben zwei 50 m Longfront Baggern etliche 40-t-Bagger im Einsatz, 
die mit Hilfe von Hydraulikhämmern und Abbruchmaschinen der Firma Epiroc (vormals 
Atlas Copco) arbeiteten. So wurde beispielsweise erstmals ein 4,7-t-Hydraulikhammer 
an einem 30 m Longfront Ausleger betrieben. Epiroc ist der führende Maschinenherstel-
ler für den Rückbau und die Berg- und Tunnelbautechnik. Mit modernster Technologie 
entwickelt und produziert Epiroc innovative Bohrausrüstungen sowie Maschinen für die 
Gesteinsgewinnung und den Rückbau, sowie den dazugehörigen Service, Ersatzteile 
und Zubehör. Epiroc gehört zur Atlas Copco Gruppe und ist in mehr als 150 Ländern 
vertreten.
Referent:  Jens Westermann B-Eng. 

Product Manager Hydraulic Attachment Tools D-A-CH
Epiroc GmbH Essen

Schlagkraft und Robustheit im Kompakt-U2  format – ARJES Impaktor 250 (Arjes)
Die ARJES GmbH, mit Sitz im thüringischen Leimbach, ist Hersteller von Zerkleinerungs-
lösungen in der Recyclingbranche. Seit Unternehmensgründung, im Jahr 2007, arbeiten 
130 Mitarbeiter an der erfolgreichen Vermarktung des Maschinenportfolios weltweit. 
Der ARJES Impaktor ist eine vielseitige Zerkleinerungslösung für Unternehmen aus 
dem Baugewerbe, bei denen Abbruch- und Rückbauarbeiten anfallen. Die innovative 
Maschine zerkleinert eine Vielzahl von Materialien. Die besondere Geometrie der Stein-
brecherwellen, der wahlweise synchrone oder asynchrone Antrieb und die integrierten 
Brechbalken sorgen für ein gleichmäßiges Endkorn und hohen Durchsatz. 
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Der Zerkleinerer stellt in seinem gesamten Konzept den kleinsten, mobilsten „Allesfres-
ser“ der Welt dar. Darüber hinaus ist ein einfacher Transport entweder via Hakenlift 
oder Tieflader garantiert. In einem außergewöhnlich effizienten Verhältnis steht die 
Kompaktheit der Maschine zur Durchsatzleistung des zu verarbeitenden Materials mit 
niedrigen Betriebskosten. Das sind Materialien wie Beton inklusive Bewehrungseisen, 
Bauschutt, Asphalt, Ton, Schlacke, Graphit, Wurzelstöcke, und Altholz. Die Kombination 
aus Raupen- und Hakenliftmobilität, ist die in dieser Konstellation einzigartig. 
In diesem Vortrag werden vor allem die Einsatzmöglichkeiten, die Funktion sowie die 
kundenspezifischen Vorteile erläutert und durch Praxiseinsätze veranschaulicht.
Referent:  Uwe Kremer, Vertrieb Steinbrecher, ARJES GmbH

 Mobile Siebmaschinen richtig ausgewählt U3  und eingesetzt – Vergleichsbetrachtungen 
 (Christophel)
3-Wellentechnologie, Zwangssiebmaschinen und Spannwellenanlagen drängen in den 
vom Kreisschwinger dominierten Markt mobiler Anlagen! Warum ist dies so? Was zeich-
net diese Siebsysteme aus? Welche Stellschrauben entscheiden über die max. Perfor-
mance im praktischen Einsatz? Welche Zielkonflikte müssen Anwender täglich lösen? 
Am Beispiel mobiler Powerscreen Siebanlagen werden Zusammenhänge verständlich 
gemacht und wichtige Hinweise gegeben. Kurzvideos zeigen den Betrieb und die wirt-
schaftlichen Konsequenzen in verschiedenen Einsätzen auf dem deutschen Markt. 
Referent:  Dipl. Ing. Rüdiger Christophel, Geschäftsführender Gesellschafter
 C. Christophel GmbH

 Baustellenentsorgung – Digitale Lösungen U4  vor dem Hintergrund der neuen Gewerbe-
 abfallverordnung (Interseroh)
Die Novelle der Gewerbeabfallverordnung stellt neue und hohe Anforderungen insbe-
sondere an Bauunternehmen. Althergebrachte Vorgehensweisen in Mülltrennung und 
Dokumentation reichen nicht mehr aus, um gesetzeskonform zu arbeiten. Interseroh  
führt durch den Verordnungsdschungel und stellt (digitale) Lösungen vor.
Referent:  Andreas Prüfer, Leiter Branchenmanagement Bau/Objektgeschäft
 Interseroh GmbH
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Schwerpunkt E: Elektrotechnik
Die Elektrotechnik spielt auf jeder Baustelle eine große Rolle, da zum einen viele Geräte 
elektrisch betrieben werden, natürlich auch alle weiteren Einrichtungen wie Kommu-
nikation, Datenbearbeitung etc. funktionieren müssen. Der Fachkräftemangel ist hier 
ebenfalls präsent, neue Normen und Gesetze sind am Start. Die Vorträge bilden Ihnen 
auch hier einen aktuellen Stand der Technik ab und helfen mit vielen praktischen Bei-
spielen, die Abläufe in Ihren Unternehmen besser zu gestalten.

 Errichten, Betreiben und Prüfen elektrischer E1  Anlagen und Betriebsmittel  auf Bau- und 
 Montagestellen (BFE Oldenburg)
Elektrische Anlagen auf Baustellen müssen nach den anerkannten Regeln der Technik 
errichtet, betrieben und geprüft werden. Dieser Vortrag erläutert die Gefahren des elek-
trischen Stromes auf Baustellen und gibt Hinweise für den Errichter und Betreiber der 
Baustelle. Es werden sowohl Neu- als auch Umbauten betrachtet.
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und Montagestellen müssen vor der 
Erstinbetriebnahme und in wiederkehrenden Abständen durch befähigte Personen 
geprüft werden. Gerade an den Prüfer der elektrischen Anlage werden besonders hohe 
Anforderungen gestellt. Im Vortrag werden hierzu die neuesten VDE-Bestimmungen 
und Vorschriften dargestellt und an Hand praktischer Beispiele erläutert. Zudem wird 
darauf hingewiesen, welche Tätigkeiten „Nichtelektriker“ im Bereich der Elektrotechnik 
durchführen dürfen und welche Voraussetzungen dafür durch den Arbeitgeber geschaf-
fen werden müssen.
Referent:  Dipl.-Ing. (FH) Reinhard Soboll, Bereichsleiter BFE-Oldenburg

 Einsparungen durch innovative, umwelt-E2  freundliche und flexible Mietstromlösungen 
 für Ihr Bauprojekt (Bredenoord)
Wenn sich innerhalb von wenigen Stunden eine ganze Mietflotte an Stromaggregaten 
auf Europas Straßen in Bewegung setzt, dann sind hier Experten am Werk. Mit einem 
Maschinenpark von über 2.500 Stromaggregaten und einem Leistungsspektrum von 15 
bis 2.000kVA, stellt sich Bredenoord mit 80 Jahren Erfahrung in der Entwicklung von 
innovativen Energielösungen jeder Herausforderung und so auch den heutigen Anforde-
rungen auf Baustellen. Unsere Gesellschaft sollte sich nicht nur zum Ziel setzen, energie-
effiziente Gebäude zu realisieren, sondern auch energieeffizient zu bauen. Welche Rolle 
die dezentrale Energieversorgung hierbei spielen kann, erfahren Sie im Vortrag. Hierzu 
werden verschiedene Anwendungsbeispiele für den Bausektor erläutert und dargestellt, 
auf welchen unterschiedlichsten Baustellen die Maschinen von Bredenoord zum Einsatz 
kommen können. Angefangen bei Haubenaggregaten stellt Vertriebsleiter Carsten Köh-
ler hierbei die neue Generation der Stromaggregate vor. Neben Hauben- und Container-
aggregaten, Lichtmasten, Transformatoren, Tanks und weiteren Produkten, werden 
Themen wie Umweltschutz, Lärmschutz oder kosteneinsparende Energiespeicherung 
anhand von Praxisbeispielen veranschaulicht. 
Referent:  Carsten Köhler, Vertriebsleiter Bredenoord Deutschland
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Strom zum Mitnehmen – IntelligenterE3  Stromspeicher und mobile Photovoltaik-
 anlage liefern umweltfreundlichen Strom 

für Baustellen (PV4 Life)
Eine Neuheit setzt Maßstäbe bei der dezentralen Energieversorgung: Der «MobilHyb-
rid», eine Art mobile Batterie, liefert abseits der Netze Strom exakt in der nachgefragten 
Menge und wählt automatisch den sinnvollsten Strommix. Abgas- und feinstaubfrei und 
kaum hörbar.
Angefangen bei Baustellen bis hin zu Katastropheneinsätzen oder Open-Air-Veranstal-
tungen, überall wo es keinen Netzanschluss gibt, kommen mobile Stromaggregate zum 
Einsatz, um Strom aus Diesel oder Benzin zu erzeugen. Die Stromaggregate haben neben 
dem Lärm und der Umweltbelastung den weiteren Nachteil, dass sie dabei sehr unfle-
xibel Strom erzeugen. Denn bei all den genannten Anwendungen wird sehr ungleich-
mäßig Strom benötigt, was dazu führt, dass die restliche Energie unnötig verbrannt 
wird. Wirtschaftlicher und umweltfreundlicher geht es mit dem mobilen Stromspeicher 
MobilHybrid und der mobilen Photovoltaikanlage MobilPV. Der MobilHybrid speichert 
den erzeugten Strom aus den Photovoltaik Modulen, Stromnetz oder Generator und gibt 
ihn je nach Bedarf an die Verbraucher in genau der richtigen Menge wieder ab, ganz 
ohne dabei Strom zu verschwenden. Das kompakte und wetterfeste Speichersystem 
inklusive der mobilen PV Anlage lassen sich dabei innerhalb weniger Minuten installie-
ren und an jedem Standort der Welt in Betrieb nehmen. Auch kritische Verbraucher mit 
einem hohen Anlaufstrom wie Krane, Siebanlagen, oder Betonsägen werden dank einer 
2-fachen Überlastfähigkeit des Systems sicher, autark und umweltfreundlich versorgt.
Referent:  Dipl.-Ing. (FH) Timo Schnitzer, Vertriebsleiter MobilHybrid by

PV4Life GmbH
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 BKT EM Reifen im Extrem Recycling EinsatzWS3  Erfahrungsbericht Endkunde mit
 anschließender Diskussion (Bohnenkamp)
Im Recycling-Betrieb herrschen harte Bedingungen – gerade für die Reifen. Christian 
Hort, Betriebsleiter Standort Buseck der Umweltdienste Bohn GmbH, berichtet über  
einschneidend positive Erfahrungen mit BKT-Reifen und dem Service der Osnabrücker 
Bohnenkamp AG. Welche Auswirkungen hat die Bereifung von Baumaschinen auf die 
laufenden Gesamtkosten? Worauf muss man bei der Auswahl der Reifen achten, beson-
ders unter extremen Einsatzbedingungen? Antworten aus der Praxis im Alltag gibt der 
Recycling-Experte.  
Die Umweltdienste Bohn GmbH betreibt am Standort Buseck eine mechanische Auf-
bereitungsanlage für die Entsorgung von Reststoffen aus der Papierindustrie und 
Gewerbeabfällen zur Herstellung individueller Ersatzbrennstoffe. Im Einsatz ist dort ein 
Volvo-Radlader mit den Reifen BKT Earthmax SR 53. 
Der Radlader wird vorwiegend in der Beladung von Lkws, dem Aufschieben von Hauf-
werken und der Bestückung der Aufbereitungsanlage mit Gewerbemüll eingesetzt. 
Aufgrund hoher Belastungen sind die Anforderungen an die Reifen enorm: eine hohe 
Traktion, große Widerstandsfähigkeit gegen äußere Verletzungen, eine starke Kar-
kasse und ein optimaler Härtegrad der Gummimischung. Nur so kann der Radlader bei 
einem geringen Verschleiß die Materialien aufschieben und ist vor Reifen-Verletzungen 
geschützt. Die BKT-Reifen können in diesem Einsatz mit äußerst geringen Gesamtbe-
triebskosten punkten. 
Referent:  Erfahrungsaustausch/Diskussion Christian Hort, Umweltdienste Bohn / 
 Christian Pieper, Bohnenkamp AG

 Werkstatt 4.0: Effizienzsteigerung mitWS4  AR- und VR- Technologie (Wacker Neuson)

Die Themen Augmented Reality (AR) – also die „erweiterte Realität“ wie beispielsweise 
die Ergänzung der realen Welt durch computergenerierte Zusatzinformationen – und 
Virtual Reality (VR) – die „virtuelle Realität“, bei der die Wirklichkeit komplett durch 
eine computergenerierte, interaktive virtuelle Umgebung ersetzt wird – haben in den 
letzten Jahren auch im Unternehmensumfeld stark an Bedeutung gewonnen. In der 
Wacker Neuson Group finden beide Technologien Anwendung in der Praxis. 
Im Bereich Service gibt es durch die steigende Komplexität der Maschinen und eine 
Verknappung von Ressourcen vermehrt den Bedarf, Mitarbeitern im Feld Wissen in 
Echtzeit zur Verfügung zu stellen. Dadurch können Ausfallzeiten vermieden werden, die 
entstehen, wenn Maschinen zur Reparatur in die Werkstatt gebracht werden müssen. 
Mit Hilfe der Augmented Reality-Brille HoloLens von Microsoft können Servicemitarbei-
ter auf der Baustelle in Echtzeit mit Spezialisten in den Landeszentralen und Werken 
kommunizieren. Der Mitarbeiter schaut sich mit der Brille, die über Gesten, Sprache und 
Kopfbewegung gesteuert wird, einen bestimmten Bereich einer Maschine an. Das Bild 
der integrierten Kamera wird an die Kollegen übertragen, die wiederum Informationen 
in das Blickfeld des Servicetechnikers einblenden und so die Reparatur unterstützen 
können. Der Servicemitarbeiter hat dabei beide Hände frei und kann die Anweisungen 
direkt umsetzen. Dieser Use Case konnte in ersten Szenarien in der Schweiz bereits in 
der Praxis umgesetzt werden.
Auch im Vertrieb gibt es einige praxisnahe Anwendungen: Durch das Aufbereiten von 
virtuellen 3D-Modellen haben Vertriebsmitarbeiter in Zukunft immer die gesamte Pro-
duktpalette dabei und können sie Kunden vorführen. In der Wacker Neuson Group geht 
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man davon aus, dass in Zukunft virtuelle Maschinen im Vertrieb große Verbreitung fin-
den werden. Heute werden vor allem statische Virtual Reality-Aufbauten genutzt, um 
3D-Modelle für Kunden erlebbar zu machen. In Zukunft können dafür auch deutlich 
kompaktere, mobile Augmented Reality-Lösungen eingesetzt werden. 
Auch für Schulungen eignen sich die neuen Technologien. Teilnehmer, die die Brille 
HoloLens tragen, können einen virtuellen Schulungsraum betreten. Der Reiseaufwand 
für Schulungen wird so deutlich gesenkt und bei Bedarf kann sehr schnell eine große 
Personenzahl geschult werden. 
Technologische Entwicklungen werden in Zukunft viele weitere Anwendungen ermögli-
chen. Dazu werden in der Wacker Neuson Group aktuell die Grundlagen gelegt. Wichtig 
ist dabei vor allem ein vollautomatischer, durchgängiger Datenstrom (Digitalisierung des 
Product Lifecycles). Ausgewertet werden diese Daten in der Cloud durch Machine-Lear-
ning Algorithmen und Deep Learning. Dieses erlaubt neue Instandhaltungsstrategien, 
mit denen die Wacker Neuson Group proaktiv und vorbeugend die Maschinen der Kun-
den warten und servicieren kann. Gleichzeitig können die Daten dazu genutzt werden, 
um dem Servicetechniker eine optimierte Visualisierung in der HoloLens zur Verfügung 
zu stellen.
Referenten:  Benjamin Wasinger, Geschäftsführer Wacker Neuson Schweiz

Franz Rimböck, Head of Corporate Digitalization Wacker Neuson Group

 „Fehlersuche an der Baumaschine aufgrund WS5  einer Kundenreklamation wegen mangel-
 hafter Hydraulischer Arbeitsleistung der 

Maschine“ (IHA)
Kommt es zu einer Leistungsreduzierung oder gar zum Ausfall einer Baumaschine, ist 
dies natürlich für den Kunden ein sehr großes Ärgernis. Somit ist absolute Fachkompe-
tenz gefragt, wenn es darum geht, diesen Mangel schnellstmöglich zu lokalisieren und 
anschließend zu beheben. In der immer komplexer werdenden Technik ist es von größter 
Wichtigkeit, diese Entwicklungen aufmerksam zu begleiten und seinen Wissensstand 
aktuell zu erhalten. Gerade im Bereich der Hydraulik ist dies leider keine Selbstverständ-
lichkeit, da es den Beruf des „Hydraulikers“ nicht gibt. Welche Tragweite gefährliches 
„Halbwissen“ hat, kann man leider fast jeden Tag beobachten. In diesem Workshop 
soll es darum gehen, die Funktionen eines Hauptsteuerblockes und dessen Hydraulische 
Funktionen am Beispiel eines Mobilbaggers zu verstehen. Die Benennung der Bauteile, 
sowie der Umgang mit einem Hydraulikschaltplan. Die Ausarbeitung der o.g. Kundenre-
klamation und die dazu erforderlichen Einstellarbeiten. Welche Fragen stellen sich? Was 
muss alles überprüft werden? Was ist zu beachten? Welche Werkzeuge und Hilfsmittel 
brauche ich? Wo bekomme ich die nötigen Informationen her? Kann ich als Maschinen-
betreiber solche Arbeiten selbst durchführen? Auf all diese wichtigen Fragen brauchen 
wir Antworten. Auch werden im Rahmen dieses Workshops praktische Fehlersuchen an 
einem Teststand durchgeführt. Die Teilnehmer dieses Workshops sollten belastungsfä-
hige Kenntnisse in der Mobilhydraulik mitbringen.
Referent:  Andreas Fritz, Trainer Fluidtechnik/ Mobilhydraulik 

Internationale Hydraulik Akademie GmbH NFZ Techniker Fachrichtung 
Baumaschinentechnik und zertifizierter Technischer Trainer TTxTT
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Veranstalter: Ort

VDBUM Service GmbH Sauerland Stern Hotel
Henleinstraße 8a Kneippweg 1
28816 Stuhr 34508 Willingen/Upland
Tel.: 0421 - 22 23 91 12 Telefon: 05632 - 4040
Fax: 0421 - 22 23 91 10 Telefax: 05632 - 6119
service@vdbum.de
www.vdbum.de

Hotel:

Buchung nur über 
VDBUM Service GmbH

Anmeldung:

Bitte nutzen Sie das nebenstehende Anmeldeformular.
Sie erhalten von uns eine Teilnahmebestätigung und die
Rechnung. Nur die vor Veranstaltungsbeginn bezahlte
Teilnahmegebühr berechtigt zur Teilnahme am Seminar.
Die Teilnahmegebühr überweisen Sie bitte mit Angabe der
Rechnungsnummer.

Rücktritt:

Bis 05.02.2018 kostenfrei.
Ab 06.02.2018 bis 13.02.2018 wird die Teilnahmegebühr
zu 50 % fällig. 
Bei Rücktritt ab 14.02.2018 wird die Teilnahmegebühr zu 100 % fällig. 
Die Entsendung von Ersatzteilnehmern ist selbstverständlich möglich.

VDBUM Seminarband:

Alle Seminarteilnehmer erhalten bei Anreise kostenlos ein
Exemplar des VDBUM Seminarbandes ausgehändigt. 
Sollten Sie weitere Exemplare benötigen, können Sie diese
vor Ort beim Großseminar, telefonisch, per Fax oder unter
www.vdbum.de bei der VDBUM Service GmbH bestellen.
Der Preis beträgt 15,50 € / Stück zzgl. ges. MwSt., Porto und
Verpackung.
Die Lieferung erfolgt ab dem 26.02.2018.



Jetzt anmelden und planen Sie 
Schulungstermine in der Winterzeit!

VDBUM Akademie-Programm
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Anmeldung zum 47. VDBUM-Großseminar 2018
Leistungen und Kosten (alle Preise jeweils zzgl. MwSt.): 

VDBUM Seminar inkl. 3 Übernachtungen, 20. - 23.02.2018
inkl. Fachvorträge, Übernachtungen, Frühstück, Mittagessen und Abendprogramm
❑ 685,- € für VDBUM-Mitglieder: ❑ 875,- €  für Nicht-Mitglieder 

Bonus für Ordentliche Mitglieder 
❑ Kostenfreie Teilnahme an der „Hüttensause“ am 23.02.2018 inkl. Übernachtung/

Frühstück auf den 24.02.2018
❑ Frühbucherrabatt in Höhe von 60,- € gültig bis zum 22.12.2017
(Gilt nur bei Teilnahme am Gesamtseminar)

VDBUM Seminar inkl. 2 Übernachtungen
inkl. Fachvorträge, Übernachtungen, Frühstück, Mittagessen und Abendprogramm
❑ 545,- € für VDBUM-Mitglieder            ❑ 745,- € für Nicht-Mitglieder

Anreisedatum:  ___. 02. 2018     Abreisedatum: ____. 02. 2018

VDBUM Seminar inkl. 1 Übernachtung
inkl. Fachvorträge, Übernachtung, Frühstück, Mittagessen und Abendprogramm
❑ 398,- € für VDBUM-Mitglieder            ❑ 595,- € für Nicht-Mitglieder

Anreisedatum:  ___. 02. 2018     Abreisedatum: ____. 02. 2018

Tagesgäste
inkl. Fachvorträge und Mittagessen
❑ 104,- € für VDBUM-Mitglieder ❑ 148,- für Nicht-Mitglieder

Besuch am: ____. 02. 2018

Anmeldung für Studierende/Meisterschüler/Technikschüler
(gemeinsame Patenschaft von Unternehmen & VDBUM) 21. bis 23.02.2018
❑ Ja, ich nehme kostenfrei an 2 Seminartagen mit einer Übernachtung teil
❑ Ja, ich nehme kostenfrei an 3 Seminartagen mit 2 Übernachtungen teil

Kostenfreie Leistungen: Empfang, Patenpräsentationen, Seminarteilnahme,
Besuch der Ausstellung, Teilnehme an der Abendgala, Catering,
Übernachtung im Doppelzimmer
Anreisedatum:  ___. 02. 2018     Abreisedatum: ____. 02. 2018

Anmeldung für Patenfirmen
❑ Ja, ich möchte Pate werden
❑ Paket 1: 175,- € (50 % Pate, 50 % VDBUM vom Gesamtpreis 350,- €)
❑ Paket 2: 350,- € (50 % Pate, 50 % VDBUM vom Gesamtpreis 700,- €)

Arrangement: Freitag, 23.02.2018 bis Samstag, 24.02.2018
inkl. „Hüttensause“, Übernachtung und Frühstück
❑ 80,- € Nachbuchung Partner/Partnerin im Doppelzimmer
❑ 135,- € Nachbuchung im Einzelzimmer
❑ 205,- € Nachbuchung im Doppelzimmer
Arrangement-Verlängerung: 24.02.2018 bis 25.02.2018 (Selbstzahler/
Selbstbucher im Hotel Sauerlandstern nach Verfügbarkeit) zu Sonderkonditionen. 
Preisanfragen über den VDBUM. 

Bezahlung
Der Betrag wird überwiesen. Rechnung bitte an   ❑ Firma      ❑ Privat

Anmeldung bitte per Mail an service@vdbum.de oder per Fax: 0421 - 22 23 91 0.
Die Rücktrittsbedingungen auf Seite 41 erkenne ich an.

Datum: ___________________ Unterschrift: ______________________
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Ab 13.00: Mittagspause, Themenpartner HANSA-FLEX

Ab 13.00: Mittagspause, Themenpartner BOHNENKAMP

Ab 13.00: Mittagspause, Themenpartner TOTAL

BAUPROZESS

14.00 Uhr: Eröffnung Fachausstellung 
Ab 18.00 Uhr: Get-together in der Fachausstellung

18.30 Uhr: Abendgala – Eröffnung des 47. VDBUM-Seminars, Gastredner: Reinhard Grindel, DFB-Päsident

Schwerpunktpartner Komatsu Europe

47. 20.
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Mittwoch, 21. Februar 2018

Dienstag, 20. Februar 2018

Ab 18.30 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 19.00 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Wacker Neuson Group 

Donnerstag, 22. Februar 2018

Ab 18.30 Uhr Get-together in der Fachausstellung · 19.00 Uhr: Abendgala · Schwerpunktpartner Sennebogen

Freitag, 23. Februar 2018

14.00 – 14.45 Uhr: Errichten, Betreiben und 
Prüfen elektrischer Anlagen und Betriebsmittel 
auf Bau- und Montagestellen (BFE Oldenburg)

15.15 – 16.00 Uhr: Einsparungen durch 
innovative, umweltfreundliche und �exible Miet-
stromlösungen für Ihr Bauprojekt (Bredenoord)

16.30 – 17.15 Uhr: Strom zum Mitnehmen – 
Intelligenter Stromspeicher und mobile Photovol-
taikanlage liefern umweltfreundlichen Strom für 
Baustellen (PV4 Life)

14.00 – 14.45 Uhr: 
Digitale Ölüberwachung und CO2-Reduktion
(KLEENOIL PANOLIN AG)

15.15 – 16.00 Uhr: Openmatics - Telematik der ZF 
Friedrichshafen AG - Anwendungen für Nutzfahr-
zeuge, PKWs und Bau- und Landmaschinen (ZF)

16.30 – 17.15 Uhr: 
Gerätemanagement mit MTS-SMART: „Mobile 
Lösungen für die digitale Baustelle“ (MTS)

14.00 – 14.45 Uhr: Alles aus einer Hand. 
Das „Sorglospaket“ für den Bauprozess, 
digital unterstützt. (Wacker Neuson Group)

15.15 – 16.00 Uhr:
Produktivitätssteigerung durch Intelligent Machine 
Control (Komatsu)

16.30 – 17.15 Uhr: Regelmäßige und professionelle 
Trainings rund um die Maschine: Nice-to-Have oder 
das Plus an Betriebssicherheit und Produktivität der 
Baumaschine? (Sennebogen)
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Mensch / Umwelt

14.00 – 14.45 Uhr: Teleskoplader als Allrounder und 
Dumper als ef�ziente Lastenträger in der Baustellen-
logistik und ihre Sicherheitsfeatures, Baustellenlogis-
tik: ef�zient und sicher (Wacker Neuson Group)

15.15 – 16.00 Uhr: 
Tatort Anbaugeräte / Worktools und deren 
wachsende Bedeutung (HS-Schoch)

16.30 – 17.15 Uhr:  
Zukunftsfähige Motorentechnik 
aus dem Hause Scania

14.00 – 14.45 Uhr: 
Eine breite Vielfalt an Lösungen für den 
Abbruchunternehmer (Sennebogen)

15.15 – 16.00 Uhr:
Zero Emission: Eine echte Alternative 
(Wacker Neuson Group)

16.30 – 17.15 Uhr: 
Mit Hybrid von Komatsu – 
ef�zient und umweltschonend (Komatsu)

14.00 – 14.45 Uhr: a) Automatisierung von Maschi-
nengestützten Abläufen auf Basis von BIM Prozeßmo-
dellierung b) Smart, ef�zient, sicher – Bauleitungs-
nachwuchs für die Digitalisierung (Uni Wuppertal)

15.15 – 16.00 Uhr: Von der Forschung in die 
Praxis, gezeigt am Beispiel der Weiterentwicklung 
von Baumaschinen (Technische Hochschule Köln)

16.30 – 17.15 Uhr: PlanTUM – VR-Planungstisch für 
die intelligente Baustelleneinrichtung (TU München)

Cloudbasierte Systemarchitektur für Fahrerassistenz-
systeme in Mobilen Arbeitsmaschinen (TU Dresden)

08.30 – 09.15 Uhr: Technische Innovationen für die 
Herausforderungen der Baubranche. Familienunterneh-
men setzt Maßstäbe für den Weltmarkt (Sennebogen)

09.30 – 10.15 Uhr: Entwicklung eines Mobil baggers 
unter Einbeziehung von Mensch und Umwelt  
(Komatsu)

10.45 – 11.30 Uhr: Die Vernetzung zwischen 
Planung und Baustelle wird Wirklichkeit: RIB iTWO 
civil nahtlos verknüpft mit Sitelink3D (Topcon)

11.45 – 12.30 Uhr: 
Zukunft Elektroantrieb 
Akku und Elektromotor: neue Technologien und ihre 
Anforderungen an Bediener (Wacker Neuson Group)

08.30 – 09.15 Uhr: 
ASR A5.2 – neue Sicherheitsbestimmungen 
auf der Straßenbaustelle (BG Bau)

09.30 – 10.15 Uhr: „Masterplan Straßenbau 4.0“, 
mit BIM, Lean-Management & Co. Sicherheit und 
Transparenz schaffen (Praxis EDV)

10.45 – 11.30 Uhr: 
Die moderne (digitale) Straßenbaustelle mit einem 
starken Partner (Dynapac)

11.45 – 12.30 Uhr: Innovative Plattform als Techno-
logietreiber im nachhaltigen Straßenbau(prozess) 
(Ammann)

08.30 – 09.15 Uhr: 
Abbruch Lennetalbrücke Hagen 
(Epiroc)

09.30 – 10.15 Uhr: 
Schlagkraft und Robustheit im Kompaktformat
(ARJES)

10.45 – 11.30 Uhr: 
Mobile Siebmaschinen richtig ausgewählt und 
eingesetzt – Vergleichsbetrachtungen (Christophel)

11.45 – 12.30 Uhr: 
Baustellenentsorgung – Digitale Lösungen vor 
dem Hintergrund der neuen Gewerbeabfallver-
ordnung (Interseroh)

08.30 – 09.15 Uhr: 
Scania Connected Vehicles 
(Scania)

09.30 – 10.15 Uhr:  
Die Verknüpfung von Mensch und Maschine 
zum Miet-Ökosystem (Trackunit)

10.45 – 11.30 Uhr: 
VDBUM goes Digital Webtraining und 
Digitale Prüfprotokolle für Jedermann, 
Mobile Zeiterfassung und Maschinenverwaltung

11.45 – 12.30 Uhr: SmoothRide – Fahrbahn-
erneuerung 4.0: Verschleißschichterneuerung der 
Startbahn 18 West am Frankfurt Flughafen 
(Topcon / Fraport)

08.30 – 09.15 Uhr: 
Raupentelekrane – Vorteile gegenüber alternativen 
Krankonzepten (Sennebogen)

09.30 – 10.15 Uhr:
Straßentransport Turmdrehkrane / gesetzliche 
Rahmenbedingungen (Gleich Fahrzeugbau)

10.45 – 11.30 Uhr:  
Digitalisierung in der 
Kranmontage (WOLFFKRAN)

11.45 – 12.30 Uhr: 
Ausgewählte Rechtsfragen rund um den 
Turmdrehkran (Dr. Saller)

08.30 – 09.15 Uhr: BKT EM Reifen im Extrem 
Recycling Einsatz Erfahrungsbericht Endkunde 
mit anschließender Diskussion (Bohnenkamp)

09.30 – 10.15 Uhr: 
Werkstatt 4.0: Ef�zienzsteigerung mit AR- und 
VR Technologie (Wacker Neuson Group)

10.45 – 12.30 Uhr: 
Fehlersuche an der Baumaschine 
aufgrund einer Kundenreklamation wegen 
mangelhafter Hydraulischer  Arbeitsleistung 
der Maschine“ (IHA)

Druckfehler, Irrtümer 
und Änderungen vorbehalten

10.30 – 11.15 Uhr: 
EM-Reifen richtig wählen und 
im Einsatz beurteilen (Bohnenkamp)

11.45 – 12.30 Uhr: 
Anbaugeräte – Standardlösung oder individuelle 
Sonderanfertigung? (Rädlinger)

10.30 – 11.15 Uhr: Kampfmittelfreiheit vor Baube-
ginn – Grundvoraussetzung für den Bauprozeß
Dipl.-Ing. Uwe Hinzmann, (Keller Grundbau GmbH/
Deutscher Bauindustrieverband)

11.45 – 12.30 Uhr: Optimum Fleet 
Recommendation (Schlüter Baumaschinen)

10.30 – 11.15 Uhr: 
Die digitale Vermarktung 
von Baumaschinen (Mascus/Ritchie Bros.)

11.45 – 12.30 Uhr: 
Alternative umweltbewusste Transportlösungen 
(Scania)

14.00 Uhr: VDBUM-Mitgliederversammlung · Ab 18.00 Uhr: VDBUM Hüttensause

08.30 – 10.00 Uhr · VDBUM TALK Digitalisierung in der Baubranche · Moderation: Alexandra von Lingen

... aus Sicht der Industrie, vertreten durch die Geschäftsführer Marco Maschke, (Komatsu), Andreas Lohner, (Wacker Neuson Group) und Erich Sennebogen, (Sennebogen)

... aus Sicht der Anwender und Forschung, vertreten durch Peter Guttenberger, (Max Bögl), Alfons Trautner, (Strabag BMTI), 

Ingo Junker, (August Prien), Prof. Dr. Manfred Helmus, (Uni Wuppertal) 
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Menschen, Umwelt und Maschinen 

im digitalisierten Bauprozess

VDBUM



VDBUM Service GmbH
Henleinstr. 8a
28816 Stuhr
Tel. 0421 - 22 23 91 12
Fax 0421 - 22 23 91 0
service@vdbum.de
www.vdbum.de

Jetzt anmelden auf www.vdbum.de!




